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Willi Enk
Bau & Möbelschreinerei

Exklusiv
Natürlich
Kreativ

Ihr Tischlermeister
im Herzen

von Zirndorf.e.K.

L assen Sie sich...
verzaubern ! 

Von maßgeschreinerten
Lösungen unseres Betriebes.

Inhaber: A. Enk
Nürnberger Straße 39
90513 Zirndorf

ufarbeitung von MöbelnA
eister InnungsbetriebM
öden wie Parkett / KorkB
ndividueller InnenausbauI
inrichtung nach MaßE
atürlich reparieren wir!N
üren, HaustürenT
 inbau und Lieferung von
PaX Türen und Fenstern

E

Büro:

0911 40 10 302 
Werkstatt: 0911 600 28 04

www.der-enk.de

Rückenprobleme?
Wir haben Ihren Stuhl !

Verkauf: Do. + Fr. 9 – 18 Uhr · Sa. 9 – 12 Uhr
Industriestraße 15 · 90599 Dietenhofen · Tel. 09824 / 9 11 66

K D

Breite     1,5 m oder 2 m

mit Nagelrand

Meterware 1,90 € / m²

bei Rollenabnahme  
 1,70 € / m²

Klammern bis 100 kg  
 0,85 €

Gewächshausfolie

250 gr./m²
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Ka�ee läuft!      Sportlicher wird´s heute nicht.

Am Farrnbach 8 | 90556 Cadolzburg | www.espressone.de  |  Tel.: 09103/71332-0

Ka�eerösterei | Lagerverkauf | Genusswelt | Geschenkservice
| Seminare | Ka�eemaschinen - Beratung - Verkauf - Reparatur |

Alexander Schramm
Julia Volkmann

09101-5470

Mühlsteig 26  *  90579 Langenzenn  *  www.kuechen-schramm.de  *  info@kuechen-schramm.de  *  Mo.-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 9-12 Uhr

Küchengalerie & Innenausbau Alexander Schramm 
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LANDKREIS FÜRTH:

Regionale Schätze

Liebe Leserinnen und Leser,

wie sieht der Wald der Zukunft 

aus? Die Waldbesitzer setzen 

große Hoffnungen in die hitze-

beständige Eiche. Die Regional-

initiative „Gutes aus dem Für-

ther Land” informierte sich über 

die Eiche in Puschendorf.  Was 

man aus Holz alles machen 

kann war Thema einer Besichti-

gung der Schreinerei Sauber in Stein. Auch über den Landfrauentag in Zirndorf lesen Sie 

in dieser Ausgabe. .

Ihr Landkreismagazin
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Die Eiche und der Landkreis Fürth ha-
ben eine lange gemeinsame Vergan-
genheit. Das Eichenholz ist dauerhaft 
und in den ältesten Gebäuden des 
Landkreises verbaut. Lange Zeit wa-
ren die Eicheln die wichtigste Nah-
rungsgrundlage für Mastschweine. 
Aber nicht nur in der Vergangenheit, 
auch in der Zukunft wird die Eiche 
eine wichtige Rolle spielen: Grund 
für die Renaissance dieser Baumart 
ist der Klimawandel.

Anlässe genug für die Regionalinitiative 
„Gutes aus dem Fürther Land” diesen Baum 
genauer unter die Lupe zu nehmen. So traf 
sich die Gruppe mit Landrat Matthias Dießl 
in einem Wald der Waldgenossenschaft Pu-
schendorf. Hermann Höfler von der Waldge-
nossenschaft, Forstdirektor Dr. Peter Pröbst-
le vom Amt für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten Fürth sowie Alexander Rößler 
von der Forstbetriebsgemeinschaft Ans-
bach-Fürth (FBG) informierten über diese 

faszinierende Baumart. Nach den Erklärun-
gen der Experten liefert die Eiche im Land-
kreis nicht nur wertvolles Holz, sondern ist 
auch ein wahres Juwel im Waldnaturschutz 
und gleichzeitig die wichtigste Hoffnungs-
trägerin im Klimawandel. 

Noch sei die Kiefer die häufigste Baumart in 
den Wäldern des Landkreises Fürth, führte 
Dr. Pröbstle aus. Doch wir müssten uns da-
rauf einstellen, dass die hiesigen Wälder im 
Laufe des 21. Jahrhunderts ihr Gesicht kom-
plett verändern, meinte der Forstdirektor. So 
auch im Wald der Waldgenossenschaft Pu-
schendorf: Der Kiefer wird es aufgrund des 
Klimawandels zunehmend zu warm und zu 
trocken - die rotbraunen, abgestorbenen 
Bäume sind überall im Landkreis zu sehen.

Doch wie reagieren Waldbesitzer auf die-
se gewaltige Herausforderung, wenn die 
Kiefer abstirbt? Das Zauberwort heißt: 
Waldumbau. „Wir arbeiten mit Hochdruck 
daran, unsere klimaempfindlichen Kiefern-

Die Regionalinitiative 
„Gutes aus dem Fürther 
Land“ hat einen Wald in 

Puschendorf besucht.  
Sie informierte sich über 
die Eiche, die als Hoff-

nungsträgerin im Klima-
wandel gilt.

WERTVOLLES HOLZ: 

DIE EICHE ALS  
HOFFNUNGSTRÄGERIN
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wälder in stabile und artenreiche Mischwälder umzubauen“ er-
läuterte Förster Filmer. Und bei diesem Waldumbau spielt die Eiche 
im Landkreis Fürth eine ganz zentrale Rolle. Mit ihrer Unempfind-
lichkeit gegenüber Wärme und Trockenheit ist sie eine wichtige 
Mischbaumart für stabile und vitale Wälder unter zukünftig verän-
derten Klimabedingungen. Auch Stürme können ihr aufgrund ihres 
stabilen, tief reichenden Wurzelsystems kaum etwas anhaben. 

„Was kann man mit dem Holz der Eiche genau anfangen?“ war 
eine weitere Frage. Schon immer war Eichenholz auch ein be-

gehrter Rohstoff, wie Alexander Rößler von der FBG an einem 
Prachtexemplar im Wald zeigte. Die Eiche liefert wertvolles und 
dauerhaftes Holz. Auch wenn sie heute noch nicht dick genug 
sind, können auch aus hiesigen Eichen edle Furniere, hochwer-
tige Möbel oder Musikinstrumente hergestellt werden. Für diese 
wertvollen Produkte werden Spitzenpreise erzielt. Weniger gutes 
Eichenmassivholz eignet sich als hochwertiges Parkett-, Treppen-, 
Türen- und Möbelholz. Da das Eichenholz so langlebig ist, ist die 
Eiche auch ein idealer CO2-Speicher.

Und die Eiche hat noch einen Vorteil: Auch für Tiere ist sie ein 
Gewinn. „Die Eiche ist ein wahres Juwel im Waldnaturschutz“ 
freute sich Landrat Mathias Dießl bei dem Rundgang. Über 1.000 
Insektenarten leben auf einer Eiche. Allein rund 100 Schmetter-
lingsarten sind auf die Eiche angewiesen. Groß- und Kleinhöhlen 
werden von einer Vielzahl von Tier- und Vogelarten wie Sieben-
schläfer, Mittelspecht, Hohltaube und vielen Singvögeln genutzt. 
Die Waldbesitzer können beim Erhalt von ökologisch wertvollen 
Eichen auf Unterstützung durch das Bayerische Vertragsnatur-
schutzprogramm Wald zählen. Dieses Förderprogramm ist eine 
Gemeinschaftsarbeit der Unteren Forstbehörde und der Unteren 
Naturschutzbehörde Fürth. „Wir honorieren damit freiwillige Leis-
tungen, die Waldbesitzer für den Natur- und Artenschutz in Wäl-
dern erbringen“ verdeutlichte Dagmar Nitsche vom Landratsamt 

Fürth. „Ziel unserer gemeinsamen Förderung ist es, die Vielfalt an 
Arten und Lebensräumen im Wald zu erhalten und zu entwickeln“, 
erklärte Raymund Filmer, der staatliche Beratungsförster für den 
nördlichen Landkreis Fürth.

Aber auch die Eiche hat Feinde. Eine ganze Fraßgesellschaft profi-
tiert von ihr: Gefräßige Insekten wie der Eichenprozessionsspinner, 
Eichenwickler und Schwammspinner können ganze Wälder kahl-
fressen. Es gibt also auch ein Risiko bei der Eiche, aber deutlich 
geringer als bei Kiefer oder gar Fichte. So sollen die Wälder der 

Zukunft auch keine reinen Eichenwälder werden. „Diese wollen 
wir genauso wenig haben wie Kiefernreinbestände. Die Mischung 
macht es.“ meinte Pröbstle.

Puschendorfs Bürgermeister Wolfgang Kistner freute sich – ebenso 
wie Landrat Dießl - über das Engagement der Waldgenossenschaft 
Puschendorf, die rund zehn Hektar Wald bewirtschaftet. Rund 76 
Hektar Wald gibt es in der Gemeinde Puschendorf, das entspricht 
etwa 22 Prozent der Fläche der Gemeinde. Im Landkreis Fürth ist 
rund ein Viertel der Landkreisfläche von Wald bedeckt. 

Der Landrat bedankte sich bei 
den Experten für den Einblick 
in eine faszinierende Baum-
art, die zukünftig noch 
an Bedeutung zunehmen 
wird.

Gutes aus dem Fürther
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MOTOR FÜR NEUENTWICKLUNGEN:

Startups geben wichtige Impulse

Dr. Maike Müller-Klier, 
Leiterin der IHK Fürth 
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Der Landkreis Fürth lädt im Rahmen seiner Wirtschafts-
kreis-Serie erstmalig zu einer Veranstaltung unter dem 
Motto „Wirtschaft trifft Startup - Unternehmerische Zu-
kunft gestalten“. Wir haben dazu mit der Leiterin der Für-
ther IHK-Geschäftsstelle Dr. Maike Müller-Klier gespro-
chen.

Was hat es mit „Wirtschaft trifft Startup – Unterneh-
merische Zukunft gestalten“ auf sich, was ist die Idee 
hinter dieser Veranstaltung?

Wir wollen kreative Ideen freisetzen. Diese Ideen gibt es bei jun-
gen, digital-affinen Gründern genauso wie bei erfahrenen Unter-
nehmen – und beide können voneinander lernen. Diese Ideen zu 
wecken, zu stärken, gemeinsam weiter zu bringen ist das Ziel von 
„Wirtschaft trifft Startup“. Im Kern geht es also darum, die Zu-
sammenarbeit zwischen Startups und etablierten Unternehmen im 
Landkreis zu verstärken.
 

Wer organisiert die Veranstaltung?

Veranstalter und Federführer ist die Regional- und Wirtschaftsför-
derung des Landkreises. Wir und der Zollhof Nürnberg, das digita-
le Gründerzentrum für die Region sowie Prof. Kocagöz unterstüt-
zen inhaltlich und konzeptionell. Im Jahresverlauf wird es dann 
Folgeveranstaltungen in Form von Workshops geben, die einzelne 
Themen aufgreifen. Die ersten werden sich voraussichtlich mit der 
Entwicklung digitaler Geschäftsmodelle beschäftigen, mit inter-
nen Startups in Unternehmen und mit neuen Mobilitätskonzepten.
 

Haben wir hier in der Region eine gute Gründer-Szene? 
Wie viele Startups gibt es im Landkreis Fürth?

Der Fürther Raum ist sehr dynamisch bei Gründungen. Der Landkreis 
ist wie die meisten ländlichen Räume aber weniger ein Raum für 
klassische technikorientierte Startups, vielmehr entwickeln hier ver-
wurzelte Persönlichkeiten mit Leidenschaft und Ausdauer neue und 
originelle Produkte oder Dienstleistungen. Das fördern wir auch mit 
unserem jährlichen „Kreativpreis der Wirtschaft – Landkreis Fürth“.
 

Wie wichtig sind Gründer für die Wirtschaft?

Gründer sind ein Motor für Neuentwicklungen, sie sind nicht nur 
schneller als Konzerne, sie können auch unbelastet neue Dinge 
ausprobieren und Ideen testen. Davon profitieren alle – etablierte 
Konzerne und ganze Industrien. Denn: Startups bringen wichtige 
Impulse, um die Digitalisierung in allen Unternehmensbereichen 
voranzutreiben und wirtschaftlich nutzbar zu machen. Und auch 
die Gründer selbst haben eine unheimlich steile Lernkurve und 
entwickeln sich selbst weiter. Die Förderung der Gründungsaktivi-
täten in der Region ist also eine nachhaltige Investition in den 
Wirtschaftsstandort.
 

Was sind die größten Hürden für Gründer?

Klar, Gründen ist nicht ohne – dessen sollte man sich bewusst sein! 
Ein Unternehmen aufzubauen kostet viel Zeit, benötigt Ausdauer, 
Energie und Herzblut. Neben dem eigentlichen Produkt müssen 
Strukturen geschaffen werden, ein Netzwerk aufgebaut werden, 
die Verwaltung will organisiert werden, die bürokratischen Vorga-
ben im Blick behalten werden. Der gesamte Betrieb läuft zu Beginn 
immer über einen selbst – und fast all diese Dinge macht man zum 
ersten Mal. Dazu kommt gegebenenfalls ein finanzielles Risiko. All 
das kostet viel Kraft. Wir unterstützen hier so viel wie möglich mit 
Informationen, Coaching und Kontakten - aber am Ende muss der 
oder die GründerIn das weitgehend alleine stemmen. n
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UNTERNEHMERISCHE ZUKUNFT GESTALTEN:

Wirtschaft trifft Startup
Der Landkreis Fürth ist ein attraktiver Wirtschaftsstandort. Alteingesessene, tra-
ditionsreiche und junge Unternehmen sowie Gründer und innovative Köpfe tragen 
gleichermaßen zum Erfolg der Region bei. Unternehmensgründungen sind ein Mo-
tor für wirtschaftliches Wachstum. 

Im Rahmen der Wirtschaftskreis-
Serie möchte der Landkreis mit 
der erstmaligen Veranstaltung 

„Wirtschaft trifft Startup – Unter-
nehmerische Zukunft gestalten!“ 
einen Impuls setzen und den Aus-
tausch zwischen bestehenden, er-
folgreichen Unternehmen und in-
novativen Gründern fördern.

Unternehmen schaffen nicht nur 
neue Arbeitsplätze, sondern brin-
gen mit originellen Ideen, Produk-
ten sowie Dienstleistungen Krea-
tivität und Innovationsfähigkeit in 
eine Region. Eine weitere wichtige 
Basis der regionalen Wirtschaft 
sind bestehende Unternehmen. Sie 
sind bereits auf dem Markt etab-
liert, profitieren von langjährigen 
Geschäftsbeziehungen, Netzwer-
ken und Erfahrung in der Unter-
nehmerwelt. 

In Kooperation mit dem „ZOLLHOF 
- Tech Incubator Nürnberg” und 
der IHK-Geschäftsstelle Fürth bie-
tet die Regional- und Wirtschafts-
förderung des Landkreises einen in-
spirativen Abend mit Impulsen für 
das Gründen, Verändern oder Er-
weitern. Auf die Teilnehmer warten 
bereichernde Inputs bereits erfolg-
reicher Gründer und Unternehmer 
aus dem Landkreis Fürth - darunter 
auch einer der Gründer von Flixbus.

„Wirtschaft trifft Startup – 
Unternehmerische Zukunft ge-
stalten!“ am Dienstag, den 03. 
März 2020, um 18 Uhr in der 
Akademie Faber-Castell, Mühl-
straße 2 in Stein 
 

Um eine Anmeldung über den Link 
https://bit.ly/35JpmrH, per E-Mail 
an regionalmanagement@lra-fue.
bayern.deoder telefonisch unter 
0911/9773 1034 wird gebeten.  n

GRÜNDEN. VERÄNDERN. ERWEITERN.

WIRTSCHAFT TRIFFT STARTUP
UNTERNEHMERISCHE ZUKUNFT GESTALTEN!

Dienstag, 03. März 2020
18.00 Uhr
Akademie Faber-Castell,
Mühlstraße 2, 90547 Stein
• Begrüßung durch Matthias Dießl, Landrat Landkreis Fürth

• Keynote „Unternehmertum“ mit Daniel Krauss, Gründer von Flixbus

•  Parallel-Sessions: Vorstellung der Impulsgeber („klaMOTTE“, 
„Boulderhalle Steinbock“, „Espressone, FrankenGeNuss“,  
„Flixbus“) mit Dr. Sebastian Engel, Zollhof

Veranstalter: 

Landratsamt Fürth
Im Pinderpark 2
90513 Zirndorf

Wir bitten um eine Anmeldung über diesen Link: https://bit.ly/35JpmrH,  
unter regionalmanagement@lra-fue.bayern.de oder Tel. 0911 / 9773-1034

www.landkreis-fuerth.de

Regionalmanagement
Bayern

In Kooperation mit:

Veranstaltung für Gründungsinteressierte, Gründer, Start-up‘s, 
Unternehmer, Netzwerker und Macher wie Dich!
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Fürth | Stadelner Hauptstraße | Haus-Nr. 82, Tel. 0911 - 765 95 28 
Haus-Nr. 90, Tel. 0911 - 12 01 09 21 | www.stadelner-modehaus.de

Öffnungszeiten:  Mo-Fr 9.30 - 18.00 Uhr,  Sa: 9.30 - 14.00 Uhr

Im Haus Nr. 90    
      -Mode 
Größen 46–56

Im Haus Nr. 82 
Größen 36–44

Plus

Zwei Häuser, ein Gedanke 
Extravagante Mode in allen Größen.
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Im regulären Eintritt inklusive, kein Event-Aufpreis!

Infos unter www.fuerthermare.de

Auf zum kunterbunten

Fasching im Spaßbad

25. Februar +++ Faschingsdienstag +++ 13 bis 17 Uhr

Kinder
Schminken

Musik
Animation

Spiele

Live mit
Zephyrus!
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Tanja Talmon-Gros, 
Beraterin für 
Immobilienfi nanzierung  in der 
Geschäftsstelle Zirndorf

� Sparkasse
 Fürth
 Gut seit 1827.

bis 2,34 % p.a. effektiv,  
bonitätsabhängig

0,720,72 %
Jahreszins nom.* ab 0,71 % bis 
2,31 % p.a. Stand: 12.02.2020 

ab

*zzgl. Grundschuldeintragungs- und 
Gebäudeversicherungskosten; Kondition 
gilt bei Volltilgung innerhalb 10-jähriger 
Sollzinsbindung für Nettodarlehensbeträge 
über 50.000 Euro im Neugeschäft; grund-
pfandrechtlich gesichertes Darlehen.

Sparkasse Fürth, Maxstraße 32, 90762 Fürth 
Telefon (09 11) 78 78 0, sparkasse-fuerth.de

Repräsentatives Beispiel: 
Zinssatz gilt für Kunden mit einem Giro-
konto bei der Sparkasse Fürth mit regel-
mäßigen Eingängen. Für Nicht-Kunden: 
Zinssatz bei Kontowechsel möglich. Zur 
Finanzierung einer selbstgenutzten Im-
mobilie. Volltilgung innerhalb 10-jähriger 
Sollzinsbindung; Grundschuldabsiche-
rung notwendig; zwei Drittel der Kunden 
erhalten einen effektiven Jahreszins von 
1,07 % p.a. oder günstiger. Nominalzins 
1,06 % p.a. für 10 Jahre zzgl. Grund-
schuldeintragungs- und Gebäudever-
sicherungskosten.

Bau-Bau-
darlehendarlehen
10 Jahre 10 Jahre 
fest!fest!

LKM 92,5x130 Baufizins Tanja Talmon-Gros_19022020.indd   1LKM 92,5x130 Baufizins Tanja Talmon-Gros_19022020.indd   1 12.02.2020   13:03:1412.02.2020   13:03:14



WIRTSCHAFT

Inhaber Andreas Sauber führte die Gäste durch seine Schreinerei in Stein

SCHREINEREI SAUBER BAUT HOCHWERTIGE MÖBEL:

Unikate aus Meisterhand
Im Rahmen seiner Firmenbesichtigungen hat Landrat 
Matthias Dießl die Schreinerei und Einrichtungswerkstät-
te Sauber in Stein besucht. Begleitet wurde er dabei von 
Steins Wirtschaftsförderin Anne Kratzer. 

„Das Handwerk hat im Landkreis Fürth einen hohen Stellenwert 
und viele Betriebe investieren hier vor Ort, weil die Rahmenbe-
dingungen stimmen“, so Landrat Matthias Dießl und weiter „Ihr 
Unternehmen ist ein gelungenes Beispiel dafür, wie man durch 
hochwertige Produkte und das Eingehen auf individuelle Kunden-
wünsche neben der Konkurrenz, zum Beispiel durch Möbelhäuser, 
bestehen kann.“

Firmenchef Andreas Sauber führte die Gäste durch den im Jahr 
1952 von seinem Großvater Otto Sauber gegründeten Betrieb. 
„Mit über 50 Jahren Erfahrung sind wir ein Innenausbau-Betrieb 
mit dem Schwerpunkt Möbelbau. Ob die Einbauküche nach Maß, 
ein exklusives Wohnzimmer oder eine ansprechende Ladeneinrich-
tung - wir können all das und mehr umsetzen”, erläuterte And-
reas Sauber, der Mitglied im Meisterprüfungsausschuss der Hand-
werkskammer für Mittelfranken ist.

Seit 1987 befindet sich der Betrieb im Steiner Gewerbering, davor 
war er in Alt-Stein angesiedelt. „Uns ist die Wertschätzung der 
Mitarbeiter wichtig, wir sind ein familienfreundlicher Betrieb und 
wir pflegen ein familiäres Klima”, betonte der Firmeninhaber. Sein 
Betrieb setzt auf eigens ausgebildete Fachkräfte und ist ein Aus-
bildungsbetrieb. Derzeit arbeiten dort ein Meister, zwei Gesellen, 
eine Auszubildende und zwei Teilzeitkräfte.

„Mir ist neben der Qualität auch die Nachhaltigkeit bei der Ma-
terialauswahl wichtig”, berichtete Andreas Sauber. “Als Meister-
betrieb legen wir außerdem höchsten Wert auf eine korrekte und 
genaue Ausführung unserer Arbeit.” Die Firma ist in erster Linie im 

hochwertigen Möbel- und Innenausbau tätig. Hergestellt werden 
beispielsweise Möbel aus Massivholz - auch Öko-Möbel mit regio-
nalem Holz sind möglich. Gefertigt werden Möbel nach Maß als 
Einbau oder Einzelmöbel. Auch Möbel-Reparaturen und Möbel-
Renovierungen übernimmt die Schreinerei.

Andreas Sauber erklärte: „Zu Beginn steht immer die Idee. In 
einem ersten persönlichen Gespräch entwickeln wir anhand 
der Kundenwünsche einen Entwurf. Wenn das Angebot zusagt, 
führen wir es aus. Dabei ist nahezu jedes Stück ein Unikat.” 
Die Möbel seien auch von so guter Qualität, dass sie Umzügen 
standhielten. 

Die Palette der Produkte ist dabei riesig. Sie reicht von Küchen, 
Innentüren, Parkettböden nebst Bodenrenovierung bis hin zu er-
gonomischen Schlafsystemen und der zertifizierten Nachrüstung 
von Sicherheitstechnik an Fenstern und Türen. 

Für die Küchenrenovierung kann der Betrieb auch Einbaugeräte 
aller gängiger Markenhersteller liefern. “Von der Planung, über 
die Ausführung bis zum fachgerechten Einbau bekommen unsere 
Kunden somit alles aus einer Hand”, sagte Andreas Sauber.

Überwiegend ist die Firma im privaten Bereich tätig. Die meisten 
Kunden kommen aus dem Landkreis Fürth, der Stadt Fürth und 
aus Nürnberg. 

Neben seinem ehrenamtlichen Engagement im Prüfungsaus-
schuss der Schreiner-Innung Fürth und der Handwerkskammer 
ist Andreas Sauber auch in verschiedenen Vereinen zur Stärkung 
der regionalen Unternehmen aktiv.

Der Landrat bedankte sich für den spannenden Einblick in den 
Betrieb und wünschte der Firma weiterhin viel Erfolg. n
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BERUFSMESSE

www.landkreis-fuerth.de

KOSTENLOSER BUSTRANSFER

Fahrplan, Freitag, 21. Februar 2020  

(Haltestellen der VGN)

ROUTE 1
15:50 Uhr Wilhermsdorf, Mitte

16:00 Uhr Langenzenn, Prinzregentenplatz

16:10 Uhr Puschendorf, Fürther Str.

16:13 Uhr Tuchenbach, Gemeindeamt

16:17 Uhr Obermichelbach, Pfefferloh

16:21 Uhr Veitsbronn, Dorfplatz

16:26 Uhr Seukendorf, Kagenhofer Weg

16:31 Uhr Cadolzburg, Schafhofstr.

16:36 Uhr Wachendorf, Rathaus

16:41 Uhr Weiherhof, Bahnhof

16:45 Uhr Zirndorf, Bahnhof

17:00 Uhr Stein, Gymnasium

ROUTE 2
16:15 Uhr Großhabersdorf, Bachstraße

16:18 Uhr  Vincenzenbronn, Vincenzen

bronner Hauptstraße

16:20 Uhr Ammerndorf, Hauptstraße

16:25 Uhr Buttendorf, Lindenstraße

16:30 Uhr Roßtal, Sparkasse

16:35 Uhr Weinzierlein, Neuseser Straße

16:38 Uhr Wintersdorf, Ortsmitte

16:40 Uhr Leichendorf, Kreuzung

16:50 Uhr Oberasbach, Gymnasium

17:00 Uhr Stein, Gymnasium

Um 19 Uhr: Bustransfer zurück

BUSFAHRPLAN 

 Nie mehr Schule – und dann?

 BERUFSINFORMATIONSTAG
Kommunale Jugendarbeit/Wirtschaftsförderung

Landratsamt Fürth

Im Pinderpark 2, 90513 Zirndorf

Info-Telefon: 

09 11 / 97 7310 60 oder 09 11 / 97 7312 73

www.landkreis-fuerth.de

für Schülerinnen und Schüler sowie deren Eltern aus 

Beruflichen Oberschulen, Förderschulen, Mittelschu

len, Realschulen und Gymnasien

Freitag, 21. Februar 2020

Messe von 17 bis 19 Uhr

Gymnasium Stein

FaberCastellAllee 10

90547 Stein

  Sumitomo (SHI) Demag Plastics Machinery GmbH

Zerspanungsmechaniker, Industriemechaniker, Elektroniker, Mechatroniker, 

Fachinformatiker, Industriekaufleute; Duales Studium: Maschinenbau und 

Mechatronik, Elektrotechnik und Elektronik, Mechatronik und Mechanik, 

Kunststofftechnik und Mechatronik (m/w/d)

  TSO-DATA Nürnberg GmbH

Fachinformatiker für Anwendungsentwicklung (m/w/d)

  Tucher Bräu GmbH & Co. KG

Brauereibetriebsgesellschaft Nürnberg 

Industriekaufleute, Fachkraft Lagerlogistik, Berufskraftfahrer (m/w/d)

  TÜV Rheinland Schule

staatl. geprüfte biologisch-technische Assistenten, staatl. geprüfte chemisch-

technische Assistenten (m/w/d)

  Universitätsklinikum Erlangen

Pflegfachleute, Operationstechnische Assistenten, Anästhesietechn. Assisten-

ten, Medizinische Fachangestellte, Zahnmedizinische Fachangestellte, Hebam-

men, Kaufleute im Büromanagement, Med. Techn. Assistenten, Elektroniker, 

Informatikkaufleute, Pharmazeutisch kaufmännische Angestellte (m/w/d)

  UVEX Winter Holding GmbH & Co. KG

Industriekaufleute, Kaufleute für Dialogmarketing, Elektriker für 

Betriebstechnik(m/w/d)

  VR meine Bank eG

Bankkaufleute (m/w/d)

  VAG Verkehrs-Aktiengesellschaft

Elektroniker für Betriebstechnik, Mechatroniker, Anlagenmechaniker, Fach-

kraft für Fahrbetrieb (m/w/d)

  Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt

Wasserbauer, Elektroniker für Informations- und Systemtechnik, Elektroniker 

für Betriebstechnik, Industriemechaniker (m/w/d)

  Weigl Kfz-Service GmbH

KFZ-Mechatroniker, Automobilkaufleute (m/w/d)

  WBG Fürth
Immobilienkaufleute (m/w/d)

  WBG der Stadt Zirndorf mbH

Immobilienkaufleute (m/w/d)

  Zahnärztlicher Bezirksverband Mittelfranken

Zahnmedizinische Fachangestellte (m/w/d)

AUSSTELLER

BERUFSINFORMATIONSTAG 

PROGRAMM

 Freitag, 21. Februar 2020, 17 bis 19 Uhr

  17 Uhr Eröffnung der Messe  

mit Landrat Matthias Dießl

• Firmen stellen Ausbildungsplätze vor

• Auszubildende stellen Berufe vor

•  Beratungen & Informationen aus erster Hand 

über Ausbildungsinhalte, -voraussetzungen, 

möglichkeiten

• Praxishilfen zur Berufswahl, Bewerbertipps

Du kennst die Welt, aber kennst du uns?

LandkreisFürth – 

Der Film

LandkreisFürth

#landkreisfürth

www.landkreis-fuerth.de

Plane deinen Messetag!
Markiere deine Favoriten und finde am Berufsinfor

mationstag am 21. Februar 2020 von 17 bis 19 Uhr 

deine berufliche Zukunft!

BERUFSMESSE

www.landkreis-fuerth.de

KOSTENLOSER BUSTRANSFERFahrplan, Freitag, 21. Februar 2020  (Haltestellen der VGN)
ROUTE 1
15:50 Uhr Wilhermsdorf, Mitte16:00 Uhr Langenzenn, Prinzregentenplatz16:10 Uhr Puschendorf, Fürther Str.16:13 Uhr Tuchenbach, Gemeindeamt16:17 Uhr Obermichelbach, Pfefferloh16:21 Uhr Veitsbronn, Dorfplatz16:26 Uhr Seukendorf, Kagenhofer Weg16:31 Uhr Cadolzburg, Schafhofstr.16:36 Uhr Wachendorf, Rathaus16:41 Uhr Weiherhof, Bahnhof16:45 Uhr Zirndorf, Bahnhof17:00 Uhr Stein, Gymnasium

ROUTE 2
16:15 Uhr Großhabersdorf, Bachstraße16:18 Uhr  Vincenzenbronn, Vincenzenbronner Hauptstraße16:20 Uhr Ammerndorf, Hauptstraße16:25 Uhr Buttendorf, Lindenstraße16:30 Uhr Roßtal, Sparkasse16:35 Uhr Weinzierlein, Neuseser Straße16:38 Uhr Wintersdorf, Ortsmitte16:40 Uhr Leichendorf, Kreuzung16:50 Uhr Oberasbach, Gymnasium17:00 Uhr Stein, Gymnasium

Um 19 Uhr: Bustransfer zurück

BUSFAHRPLAN 

 Nie mehr Schule – und dann? BERUFSINFORMATIONSTAG

Kommunale Jugendarbeit/Wirtschaftsförderung
Landratsamt FürthIm Pinderpark 2, 90513 Zirndorf

Info-Telefon: 
09 11 / 97 7310 60 oder 09 11 / 97 7312 73
www.landkreis-fuerth.de

für Schülerinnen und Schüler sowie deren Eltern aus 
Beruflichen Oberschulen, Förderschulen, Mittelschu
len, Realschulen und Gymnasien
Freitag, 21. Februar 2020Messe von 17 bis 19 UhrGymnasium SteinFaberCastellAllee 1090547 Stein

  Sumitomo (SHI) Demag Plastics Machinery GmbHZerspanungsmechaniker, Industriemechaniker, Elektroniker, Mechatroniker, 
Fachinformatiker, Industriekaufleute; Duales Studium: Maschinenbau und 
Mechatronik, Elektrotechnik und Elektronik, Mechatronik und Mechanik, 
Kunststofftechnik und Mechatronik (m/w/d)  TSO-DATA Nürnberg GmbHFachinformatiker für Anwendungsentwicklung (m/w/d)  Tucher Bräu GmbH & Co. KGBrauereibetriebsgesellschaft Nürnberg Industriekaufleute, Fachkraft Lagerlogistik, Berufskraftfahrer (m/w/d)  TÜV Rheinland Schulestaatl. geprüfte biologisch-technische Assistenten, staatl. geprüfte chemisch-

technische Assistenten (m/w/d)  Universitätsklinikum ErlangenPflegfachleute, Operationstechnische Assistenten, Anästhesietechn. Assisten-
ten, Medizinische Fachangestellte, Zahnmedizinische Fachangestellte, Hebam-
men, Kaufleute im Büromanagement, Med. Techn. Assistenten, Elektroniker, 
Informatikkaufleute, Pharmazeutisch kaufmännische Angestellte (m/w/d)

  UVEX Winter Holding GmbH & Co. KGIndustriekaufleute, Kaufleute für Dialogmarketing, Elektriker für 
Betriebstechnik(m/w/d)

  VR meine Bank eGBankkaufleute (m/w/d)
  VAG Verkehrs-AktiengesellschaftElektroniker für Betriebstechnik, Mechatroniker, Anlagenmechaniker, Fach-
kraft für Fahrbetrieb (m/w/d)  Wasserstraßen- und SchifffahrtsamtWasserbauer, Elektroniker für Informations- und Systemtechnik, Elektroniker 

für Betriebstechnik, Industriemechaniker (m/w/d)  Weigl Kfz-Service GmbHKFZ-Mechatroniker, Automobilkaufleute (m/w/d)  WBG Fürth
Immobilienkaufleute (m/w/d)  WBG der Stadt Zirndorf mbHImmobilienkaufleute (m/w/d)  Zahnärztlicher Bezirksverband MittelfrankenZahnmedizinische Fachangestellte (m/w/d)

AUSSTELLER

BERUFSINFORMATIONSTAG PROGRAMM
 Freitag, 21. Februar 2020, 17 bis 19 Uhr  17 Uhr Eröffnung der Messe  mit Landrat Matthias Dießl• Firmen stellen Ausbildungsplätze vor• Auszubildende stellen Berufe vor•  Beratungen & Informationen aus erster Hand über Ausbildungsinhalte, -voraussetzungen, möglichkeiten

• Praxishilfen zur Berufswahl, Bewerbertipps

Du kennst die Welt, aber kennst du uns?

LandkreisFürth – 
Der Film

LandkreisFürth

#landkreisfürth

www.landkreis-fuerth.de

Plane deinen Messetag!
Markiere deine Favoriten und finde am Berufsinfor
mationstag am 21. Februar 2020 von 17 bis 19 Uhr 
deine berufliche Zukunft!

NIE MEHR SCHULE – UND DANN?

Große Ausbildungsmesse
92 Aussteller und mehr als 120 Be-
rufe werden auf der großen Infor-
mationsmesse des Landkreises Fürth 
zum Thema „Ausbildung und Beruf“ 
vorgestellt. Unter dem Motto „NIE 
MEHR SCHULE – UND DANN?“ findet 
sie am 21. Februar 2020 statt. 

„Für Schülerinnen und Schüler, die vor 
ihrem Abschluss stehen, ist diese Messe 
die ideale Möglichkeit, sich Gedanken 
über die Zukunft zu machen und den 
eigenen Wunschberuf zu finden“, betont 
Landrat Matthias Dießl. „Aussteller, Aus-
bilder und Azubis präsentieren hier die 
vielen verschiedenen Ausbildungs- und 
Studienmöglichkeiten und stehen gerne 
für Gespräche zur Verfügung. Dieses viel-
fältige Infopaket sollten sich Schulabgän-
ger nicht entgehen lassen.“ 

Alle Schülerinnen und Schüler ab 14 Jah-
ren - aus Fachoberschulen, Förderschulen, 
Beruflichen Oberschulen, Mittelschulen, 
Realschulen und Gymnasien - die Eltern 
und interessierte Lehrkräfte sind an die-
sem Tag herzlich in das Gymnasium nach 
Stein eingeladen. Dort erwartet sie ein 
Markt zur beruflichen Zukunft. 

Die Berufsmesse, mit kostenlosem Ein-
tritt, findet von 17 bis 19 Uhr in der 
Turnhalle und Aula statt. Insgesamt 120 
Ausbildungsberufe einschließlich Fach-
schulausbildungen und rund 20 duale 
Studiengänge aus dem Landkreis sowie 
der Metropolregion Nürnberg unterstrei-
chen dabei die vielfältigen Berufsfelder 
der künftigen Fachkräfte.

Die berufsbildenden Schulen sind am Ak-
tionstag ebenfalls vertreten.

Das Landratsamt Fürth bietet Informatio-
nen zu seinen eigenen Ausbildungsplät-
zen an. n

Berufsinformationstag  
„Nie mehr Schule – und dann?“: 
Freitag, 21. Februar 2020,  
Messetag von 17.00 – 19.00 Uhr, 
Gymnasium Stein
Faber-Castell-Allee 10
90547 Stein 

Der Landkreis bietet auch in diesem 
Jahr einen kostenlosen Bustransfer an.

BERUFSINFORMATIONSTAG
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PFLEGE
„PFLEGEFALL WAS NUN?“:

Beratung im Landkreis Fürth
Ein Pflegefall tritt meist unerwartet ein. Vieles ist zu erledigen. 
Die wenigsten wissen, an wen sie sich wenden können, um 
Hilfe zu bekommen oder welche Leistungen ihnen zustehen. 
Deshalb haben wir für Sie die Beratungs- und Anlaufstellen auf 
einen Blick im Landkreis Fürth zusammengestellt. Sie finden 
außerdem weitere Informationen rund um das Thema Pflege.

Unsere Fachstellen für pflegende Angehörige bieten vielfältige Unter-
stützung wie kostenfreie Beratung zu Themen wie Leistungen der 
Pflegeversicherung (Antragstellung, Pflegegeld, Entlastungsange-

bote und Finanzierung, Pflegehilfsmittel), Patientenvollmacht und rechtli-
che Betreuung, Vorbereitung auf den Besuch des Medizinischen Dienstes, 
Gruppenangebote für Angehörige, Kurse, Schulungen und Vorträge, nieder-
schwellige Angebote wie Helferkreise oder Gruppen für Demenzpatienten.

Fachstellen für pflegende Angehörige:
AWO Kreisverband Fürth Land e. V. 
Martin-Luther-Platz 1, 90547 Stein 
Manuela Fuckerer, Telefon: 0911/97191469,  
Mobil 0152/38950256, fachstellepa@awo-fl.de, www.awo-fl.de

Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Fürth e. V.
Fachstelle für pflegende Angehörige
Königstraße 112-11, 90762 Fürth
•  Beratung mit dem Schwerpunkt Gruppenangebote: 

Hana Reinhardt, Telefon: 0911 74050-13, 
hana.reinhardt@caritas-fuerth.de

•  Beratung mit dem Schwerpunkt qualifizierter Helferkreis: 
Angelika Bleicher, Telefon: 0911 74050-31, 
angelika.bleicher@caritas-fuerth.de

www.caritas-fuerth.de

Diakonisches Werk Fürth
Fachstelle für pflegende Angehörige
Telefon: Barbara Ehm 0911 7493323
Königswarterstraße 58, 90762 Fürth
barbara.ehm@diakonie-fuerth.de, www.diakonie-fuerth.de

Informationen zur Tagespflege
Neben Möglichkeiten zum Erfahrungs- und Informationsaustausch 
mit anderen pflegenden Angehörigen und der gezielten Beratung, 
die von unseren Fachstellen für pflegende Angehörige angeboten 
werden, bietet eine Tagespflege eine spürbare Entlastung für An-
gehörige. Eine Übersicht u. a. der Tagespflegeplätze im Landkreis 
Fürth finden Sie in unserem Altenhilfe-Informationssystem unter: 
www.ahis-fuerth.de 

Weitere Beratungs- und Unterstützungsmöglichkeiten bieten 
unsere Quartiermanagements im Landkreis Fürth:
Im Landkreis Fürth gibt es aktuell drei Quartiere. Diese sind eine Anlauf-
stelle für ältere Menschen und deren Angehörige. Vielfältige Beratungs- 
und Unterstützungsangebote sind neben der Förderung von sozialen 
Treffpunkten ein wichtiger Bestandteil dieser Arbeit. 

Quartiersmanagement Oberasbach der Diakonie Fürth 
Renate Schwarz , Friedhofsweg 5, 90522 Oberasbach
Telefon: 0911-80 19 35 69, Mobil: 0176 / 45563669
renate.schwarz@diakonie-fuerth.de, www.diakonie-fuerth.de

Quartiersmanagement Cadolzburg der Caritas Fürth
Hindenburgstr. 14, 90556 Cadolzburg
Jenny Fischer, Tel.: 0176-20751794
E-Mail: quartier-cadolzburg@caritas-fuerth.de, www.caritas-fuerth.de

Quartiersmanagement Langenzenn der Diakonie Fürth
Friedrich-Ebert-Straße 7, 90579 Langenzenn 
Barbara Bienk, Telefon 09101-703 635
barbara.bienk@diakonie-fuerth.de, www.diakonie-fuerth.de

WICHTIGE INFORMATIONEN ZU:
Verhinderungspflege
Pflegebedürftige, die seit mindestens sechs Monaten im häuslichen 
Umfeld gepflegt werden, können bei vorübergehendem Ausfall ihrer 
Pflegeperson (durch Krankheit oder Urlaub) eine Ersatzpflege in An-
spruch nehmen. Die Kosten dafür trägt die Pflegeversicherung für bis zu 
42 Tage pro Kalenderjahr.

Familienpflegezeit
Beschäftigte, die einen Angehörigen pflegen, haben Rechtsanspruch 
auf eine bis zu 24-monatige Reduzierung der Wochenarbeitszeit. Ne-
ben einer kurzzeitigen Freistellung durch den Arbeitgeber von bis zu 
zehn Tagen mit Lohnfortzahlung von bis zu 90 Prozent des Nettolohnes 
können Arbeitnehmer sich für bis zu sechs Monate beurlauben lassen 
oder die Arbeitszeit für bis zu zwei Jahre reduzieren. Um die finanziellen 
Einbußen abzufedern, können freigestellte Beschäftigte ein zinsloses 
staatliches Darlehen erhalten.

Landespflegegeld Bayern
Mit dem Landespflegegeld in Höhe von 1.000 Euro pro Jahr soll die 
Selbstbestimmung Pflegebedürftiger gestärkt werden. Voraussetzun-
gen für den Antrag: Mindestens Pflegegrad 2, Hauptwohnsitz zum Zeit-
punkt der Antragstellung in Bayern. Nähere Informationen finden Sie 
unter: www.landespflegegeld.bayern.de

Noch Fragen? 
Für weitere Auskünfte und Informationen steht Ihnen auch unsere Se-
niorenbeauftragte Tanja Maier unter der Telefonnummer: 0911/9773-
1226 oder per E-Mail: t-maier@lra-fue.bayern.de gerne zur Verfügung.

Abschließend verweisen wir noch auf unseren aktuellen Ratgeber für 
Seniorinnen und Senioren im Landkreis Fürth. Diese Broschüre ist er-
hältlich in allen Rathäusern im Landkreis sowie im Landratsamt beim 
Bürgerservice und der Koordinationsstelle für Seniorenangelegenheiten.

Zudem gibt es eine online-Version unter: www.aelter-werden-im-land-
kreis-fuerth.proaktiv.de n

12 03/2020 Landkreismagazin 



Im Beisein der Bayerischen Staatsminis-
terin für Gesundheit und Pflege Melanie 
Huml haben Landrat Matthias Dießl und 
die Bürgermeister der 14 Landkreis-
gemeinden die Charta zur Betreuung 
schwerstkranker und sterbender Men-
schen unterzeichnet.

Damit bekunden sie die Bereitschaft 
der Kommunen, sich im Sinne der 
Charta und ihrer Handlungsemp-

fehlungen im Rahmen einer nationalen 
Strategie für die Verbesserung der Situa-
tion schwerstkranker und sterbender Men-
schen, ihrer Familien und der ihnen Na-
hestehenden einzusetzen und auf dieser 
Grundlage für die Einlösung ihrer Rechte 
einzutreten.

„Der Landkreis Fürth war vor vier Jahren 
Gründungsmitglied des Hospiz- und Pal-
liativversorgungsnetzwerkes und hat sich 
von Anfang an für dessen Werte und Zie-

UNTERSTÜTZUNG FÜR SCHWERSTKRANKE UND STERBENDE:

Hospitz-Charta unterzeichnet

le eingesetzt“, so Landrat Matthias Dießl 
und weiter „ich freue mich, dass wir nun 
gemeinsam mit allen Landkreiskommu-
nen durch die Unterzeichnung der Charta 
noch einmal deutlich machen, wie wichtig 
die Betreuung von schwerstkranken und 
sterbenden Menschen ist. Wir im Land-
kreis Fürth erachten die Ansiedlung eines 
stationären Hospizes in unserer Region als 
sehr wichtig und verfolgen dieses Ziel ge-
meinsam mit unseren Kommunen und der 
Stadt Fürth.“ 

Bestmögliche Betreuung
Bayerns Gesundheits- und Pflegeministerin 
Melanie Huml:
„Unser Ziel ist, dass schwerstkranke Men-
schen in ihren letzten Tagen nicht alleine 
sind und eine bestmögliche Betreuung er-
halten. Bayern ist 2012 als erstes Bundes-
land der "Charta zur Betreuung schwerst-
kranker und sterbender Menschen in 

Deutschland" beigetreten und hat auch 
damit eine Vorreiterrolle beim Thema Hos-
piz- und Palliativversorgung übernommen. 
Wir werden in den kommenden Jahren den 
Ausbau der Hospiz- und Palliativangebo-
te weiter kräftig unterstützen und stellen 
allein im Doppelhaushalt 2019/20 über 
2,1 Millionen Euro jährlich zur Verfügung. 
Unser Ziel ist es, die Angebote langfristig 
zu verdoppeln." 

Nach der Unterzeichnung der Charta gab 
es durch den Geschäftsführer der Deut-
schen Gesellschaft für Palliativmedizin Hei-
ner Melching und Franziska Kopitzsch von 
der Koordinierungsstelle für Hospiz- und 
Palliativversorgung Handlungsempfeh-
lungen für die anwesenden Vertreter aus 
Politik und stationären und ambulanten 
Pflegeeinrichtungen. Organisiert wurde 
der Tag durch die Netzwerkmoderatorin 
Angelika Hecht vom Hospiz- und Pallativ-
VersorgungsNetzwerk Region Fürth n

Gesundheitsministerin Melanie Huml kam zur Unterzeichnung 
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KINDER UND JUGEND
„Andere Zeiten – Andere Mädchen?“

Girls‘Day bei der Feuerwehr
Die Kreisbrandinspektion des Landkreises Fürth lädt am 26. 
März 2020 zum  „Girls‘Day – Feuerwehren Landkreis Fürth” nach 
in die Atemschutzzentrale nach Oberasbach ein und stellt dabei 
den Ausbildungsberuf zur Werkfeuerwehrfrau (IHK) und den Aus-
bildungsberuf zur Berufsfeuerwehrfrau vor. Zu den Aufgaben ge-
hören dabei die Durchführung von Brand- und Gefahrenschutz, 
Brandbekämpfung, Technische Hilfeleistung und Rettungsdienst.

W     er mindestens einen Hauptschulabschluss anstrebt, im Landkreis 
Fürth wohnt, sportlich und teamfähig ist, erfüllt die Anforderun-
gen. Technisches Verständnis, Interesse und handwerkliches Ge-

schick sind darüber hinaus von Vorteil.
Wichtig ist, dass die Teilnehmerinnen bei dem Aktionstag ein sportliches 
Outfit für Innen und Außen mitbringen.

Die Frauenbeauftragte der Kreisbrandinspektion des Landkreises Fürth, 
Stefanie Rietzke (E-Mail:  stefanie.rietzke@kfv-lkr-fuerth.de, Mobil: +49 
170 270 63 43), beantwortet gerne weitere Fragen.

Anmeldung unter:
https://www.girls-day.de/@/Show/kreisbrandinspektion-land-
kreis-fuerth/oberasbach/ein-tag-als-feuerwehrfrau   n

Am Dienstag, 17. März 2020, findet um 19 Uhr in der Dil-
lenberg-Schule Cadolzburg (Breslauer Str. 5) ein Themen-
abend speziell für Eltern von Mädchen statt. Fachfrauen 
aus den Bereichen Frauenheilkunde, Medienpädagogik, 
Prävention von Essstörungen und Erziehungsberatung in-
formieren an diesem Abend zum Thema „Andere Zeiten 
– Andere Mädchen?“.

Es ist nicht immer einfach, Elternteil eines pubertierenden 
Mädchens zu sein und immer auf alle ihre anfallenden 
Wünsche, Vorstellungen, Fragen und Probleme die richtigen 

Antworten, Vorschläge und Lösungen parat zu haben. Viele auf-
regende Situationen kommen auf die Mädchen zu, wie der ers-
te Frauenarztbesuch, das 
erste Handy und der ei-
gene Instagram-Account 
oder der erste Freund. In 
all diesen Situationen be-
nötigen Mädchen einen 
festen Rückhalt ihrer El-
tern und gute Ansprech-
personen, an die sie sich 
mit ihren Problemen wen-
den können. 

An diesem Abend werden 
Wege und Möglichkeiten 
aufgezeigt, wie Mädchen 
in sozialen Netzwerken 
kommunizieren und was 
Eltern dazu wissen sollten, 
was alles auf dem Weg 

vom Mädchen zur Frau auf ihre Töchter zukommt und auch auf die 
Frage „Is(s)t sie noch gesund?“ wird näher eingegangen. 

Nach einer Einleitungsrunde, in der jede Referentin etwa 15 Minuten 
allgemeine Informationen an die Teilnehmer weitergibt, beginnen 
die einzelnen Workshoprunden der Referentinnen, in denen noch 
unbeantwortete Fragen gestellt oder Diskussionen angeregt werden 
können. Nach etwa 45 Minuten findet ein Workshopwechsel statt. 
Der Mädchenarbeitskreis freut sich auf eine rege Teilnahme.

Der Teilnahmebeitrag beträgt drei Euro pro Person (fünf Euro für 
Elternpaare) und wird am Veranstaltungsabend erhoben. Der 
Mädchenarbeitskreis bittet um Anmeldung bis Dienstag, 11. März 

2020, an g-eissler@lra-
fue.bayern.de oder unter 
0911/97731273.

Informationen zum Daten-
schutz gem. Art. 13 DSGVO 
finden Sie unter: 
www.landkreis-fuerth.de/
datenschutzinfo

Der Mädchen-AK setzt 
sich aus Vertreterinnen 
der Offenen Jugendarbeit, 
des Landratsamtes Fürth, 
der Erziehungsberatungs-
stelle Stadt und Landkreis 
Fürth und der Gleichstel-
lungsbeauftragten zusam-
men. nFo
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Girls‘Day bei der Feuerwehr

KINDERTAGESPFLEGE IM LANDKREIS:

Besuch bei Michael Höfler

Tagesvater Michael Höfler (r.) in seiner Tagespflege

Besichtigung des Außengeländes

Als erster Mann im Landkreis Fürth 
hat Michael Höfler alleine eine Kin-
dertagespflege aufgebaut und im 
Dezember in Wachendorf eröffnet. 
Diese besuchte Landrat Matthias 
Dießl nun zusammen mit der Ge-
schäftsführerin des fmf Familien-
Büros, Angelika Igel, und Vertretern 
des Kreisjugendamtes.

Michael Höfler ist erst der drit-
te Mann im Landkreis Fürth mit 
gültiger Pflegeerlaubnis. „Dass 

der Landkreis Fürth in Sachen Kinderbe-
treuung so gut aufgestellt ist, liegt zum 
einen an der Vielzahl der vorhandenen 
Kindertageseinrichtungen, aber auch die 
Zahl der Kindertagespflegeplätze nimmt 
erfreulicherweise immer mehr zu“, sagte 
Landrat Matthias Dießl. Zum Jahreswech-
sel wurden nach seinen Worten im Land-
kreis insgesamt 179 Kindertagespflege-
plätze angeboten. „Diese hohe Anzahl 
konnte durch stetige Qualifizierung neuer 
Tagespflegepersonen gehalten werden.“

Michael Höfler hat Lehramt studiert und 
sich im vergangenen Jahr durch das fmf 
FamilienBüro, das im Auftrag des Kreis-
jugendamtes Fürth für den Ausbau der 
Kindertagespflege zuständig ist, als Kin-
dertagespflegeperson qualifizieren las-
sen. Momentan kümmert er sich um vier 

Kinder im Alter bis zu drei Jahren und ein 
Kind mit zehn Jahren. Seine Frau Brit-
ta befindet sich derzeit ebenfalls in der 
Qualifizierung. Auch sie möchte nach Ab-
schluss der Qualifizierung als Tagespfle-
geperson arbeiten.

„Die Nachfrage im Landkreis Fürth nach 
Kindertagespflegeplätzen ist sehr hoch“, 
wie Angelika Igel berichtete. Die Arbeit 
als qualifizierte Kindertagespflegeperson 
beschreibt sie als interessante und vielsei-
tige Tätigkeit. „Vielen Menschen ist noch 
nicht bewusst, dass die Kindertagespflege 
auch als Hauptberuf gut ausgeübt werden 
kann, erst recht, nachdem der Landkreis 
Fürth das Tagespflegeentgelt zum Januar 
erhöht hat“, so Igel.

Während der Landkreis im Jahr 2019 noch 
1,17 Millionen Euro für die Kindertages-
pflege aufgewendet hat, sieht der Kreis-
haushalt für 2020 eine Erhöhung um 
100.000 Euro auf 1,27 Millionen Euro vor. 
Das Tagespflegeentgelt wurde dabei von 
4,37 auf 4,72 Euro pro Betreuungsstunde 
und Kind erhöht.

„Die Erhöhung des Tagespflegeentgeltes 
soll zur Attraktivitätssteigerung der Tä-
tigkeit als Tagespflegeperson beitragen, 
denn nur wenn ein entsprechendes Ange-
bot an Kindertagespflege vorhanden ist, 
kann der Bedarf hinreichend gedeckt wer-
den“, erläuterte Landrat Matthias Dießl.

„Ich freue mich, dass durch das Angebot 
von Familie Höfler die Anzahl der Kinder-
betreuungsplätze in Cadolzburg steigt 
und wünsche der Kindertagespflege alles 
Gute für die Zukunft“, sagte Cadolzburgs 
Erster Bürgermeister Bernd Obst.

Wenn Sie selbst Interesse haben, die Qua-
lifizierung zur Kindertagespflegeperson 
zu absolvieren, steht Ihnen das fmf Fami-
lienbüro gerne zur Verfügung.

     Kontakt:
     fmf FamilienBüro gGmbH, 
     Bahnhofstraße 1, 90547 Stein
     Tel.: 0911-255 229 0 
     E-Mail: info@fmf-familienbuero.de
     Infos unter: www.fmf-familienbuero.de  n
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WAHL 2020

Wie wird der Öffentliche Personen Nahverkehr weiter ausge-
baut? Welche Schulen werden saniert? Wo werden Radwege 
neu gebaut? – Das alles sind Themen, die viele Bürger direkt 
betreffen. Wenn Ihnen nicht egal ist, wer in den nächsten 
sechs Jahren im Landkreis Fürth und seinen Gemeinden dar-
über entscheidet, dann gehen Sie am Sonntag 15. März 2020 
zur Kommunalwahl.

Da haben Sie wirklich eine große Wahl, denn folgende Organe werden 
gewählt:

 – Landrat/Landrätin
 – Mitglieder des Kreistags
 –  Bürgermeister/in der landkreisangehörigen Gemeinden 

(Ausnahme Seukendorf)
 – Mitglieder der Gemeinderäte/Marktgemeinderäte/Stadträte

Auf den Stimmzetteln stehen bei den Kandidierenden nur der Name, 
die Partei oder Wählergruppe und der Beruf. Bei den Wahlen zum 
Kreistag und Landrat ist auch der Wohnort angegeben. Wenn Sie 
wissen wollen, was jemandem besonders wichtig ist, müssen Sie 
sich vor der Wahl informieren. Zum Beispiel, indem Sie an den 
Wahlkampf- und Infoständen direkt Ihre Fragen stellen. Auch Wahl-
kampfveranstaltungen, die Internetseiten, Social Media Auftritte der 
Kandidierenden oder Parteien oder auch die örtliche Lokalpresse 
können nützlich sein. 

EU-Bürger an die Wahlurnen
Ein aktives Wahlrecht, und somit, das Recht abzustimmen, haben für 
die Kommunalwahlen alle Einwohner, die über 18 Jahre alt sind und 
seit mindestens zwei Monaten ihren Hauptwohnsitz im Landkreis 
Fürth haben. Das Besondere bei der Kommunalwahl ist, dass sowohl 
deutsche Staatsangehörige, als auch Bürger aus den anderen 27 
EU-Ländern wählen dürfen. Die Gemeinden verschicken bis zum 23. 
Februar 2020 die Wahlbenachrichtigungen. Das ist die „Eintrittskar-
te“ zu der kommenden Wahl. Wer diese nicht bekommt, aber glaubt, 
dass er wählen darf, sollte schnellstmöglich bei seiner Gemeinde 
nachfragen.

Im Wahllokal oder zu Hause
Auf der Wahlbenachrichtigung steht, wo man wählen darf. Dieser Ort 
wird „Wahllokal“ genannt. Es ist auch kein Problem, in einem ande-
ren Wahllokal im jeweiligen Wahlkreis zu wählen oder ganz in Ruhe zu 
Hause. Voraussetzung hierfür ist aber jeweils ein Wahlschein. Der Wahl-
benachrichtigung ist ein Formular beigefügt, mit dem dieser beantragt 
werden kann. Einen besonderen Grund muss man dafür nicht angeben. 

Briefwähler erhalten im Anschluss den Wahlschein, die Stimmzettel, 
zwei Umschläge und eine Anleitung, welche Unterlagen in welchen 
Umschlag gesteckt werden müssen. Der Brief mit den ausgefüllten 
Stimmzetteln und dem unterschriebenen Wahlschein muss bis spätes-
tens 18 Uhr am Wahltag im Wahlamt angekommen sein. Entweder per 
Post oder persönlich übergeben. 

WAS SIE WISSEN MÜSSEN:

Kommunalwahl am 15. März
Ins Wahllokal müssen Sie die Wahlbenachrichtigung und einen gültigen 
Ausweis mitnehmen. Dort erhalten Sie vier Stimmzettel:

 – einen hellblauen Stimmzettel für die Landratswahl
 – einen weißen Stimmzettel für die Wahl der Kreisräte
 – einen gelben Stimmzettel für die Bürgermeisterwahl
 –  einen hellgrünen Stimmzettel für die Wahl der Gemein-

derats-, Marktgemeinderats-- oder Stadtratsmit-
glieder

Wahlkabinen sorgen dafür, dass keiner erfährt, wen Sie wählen.

Kumulieren und Panaschieren
Dann kann es auch schon losgehen. Am einfachsten ist die Wahl des 
Landrats und Bürgermeisters. Hier darf nur ein Kreuz gesetzt werden. 
Bei der Wahl der Kreisräte und der Gemeinderäte hat jeder Wähler so 
viele Stimmen, wie es Sitze zu verteilen gibt. Bei der Kreistagswahl sind 
es 60 Stimmen, bei den Gemeinderatswahlen hängt die Sitzanzahl von 
der Anzahl der Einwohner ab. So werden zum Beispiel in Tuchenbach, 
der kleinsten Landkreisgemeinde mit 1.354 Einwohnern, 13 Gemeinde-
räte gewählt, in Zirndorf, der größten Landkreisgemeinde, werden 30 
Stadtratsmitglieder gewählt.

Bei der Wahl des Kreistags und des Gemeinderats kann sich jeder sein 
persönliches Favoritenteam zusammenstellen.

Denn neben der Listenwahl, hier kreuzt man nur oben auf dem Stimm-
zettel die Liste einer Partei an, können die Wunschkandidaten auch über 

Musterwahlschein
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Parteigrenzen hinweg gewählt werden. Das wird im Wahlrecht Pana-
schieren genannt. Dazu einfach ein Kreuz in das Kästchen vor dem Na-
men machen oder „1“ reinschreiben. 

Wenn Sie einen Kandidierenden für besonders geeignet halten, können 
Sie ihm nicht nur eine, sondern auch zwei oder drei Stimmen geben. 
Dafür müssen Sie die gewünschte Stimmzahl – „2“ oder „3“ – in das 
Kästchen neben dem Namen eintragen. Diese Möglichkeit heißt in der 
Fachsprache Kumulieren. 

Wenn Sie gerne eine Liste wählen möchten, Ihnen ein oder mehre-
re Kandidaten davon aber gar nicht zusagen, dann können Sie diese 
durchstreichen. Dann bekommen diese Personen keine Stimmen.

Auch die Kombination aus Listenwahl und Kumulieren und Panaschie-
ren ist möglich. Bei der Auszählung werden zuerst die Stimmen gezählt, 
die Sie den einzelnen Kandidierenden gegeben haben, und dann der 
Rest auf die favorisierte Partei von oben nach unten verteilt.

Allerdings müssen Sie beim Kumulieren und Panaschieren aufpassen: 
Vergeben Sie zu viele Stimmen, so ist der ganze Stimmzettel ungültig, 
zu wenige Stimmen sind kein Problem. Auch handschriftliche Bemer-
kungen machen den Stimmzettel ungültig. Am besten überprüfen Sie 

am Ende des Wahlvorgangs die vergebenen Stimmen und zählen nach, 
bevor Sie den Stimmzettel in die Wahlurne werfen. 

Wenn die Wahllokale um 18:00 Uhr schließen, ist noch viel Arbeit zu 
tun. Die ehrenamtlichen Wahlhelfer/-innen zählen dann alle Stimmen 
aus. Es wird ausgerechnet, wieviel Prozent der abgegebenen Gesamt-
stimmen eine Partei bekommen hat. So viele Sitze bekommt sie dann 
auch im Kreistag oder Gemeinderat. Dann wird bestimmt, welche Kan-
didaten einer Partei die Sitze bekommen.

Hat bei der Landrats- und Bürgermeisterwahl kein Kandidierender mehr 
als die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen erhalten, findet eine 
Stichwahl am Sonntag, 29.03.2020 statt. Dann hat man die Wahl zwi-
schen den zwei Personen, welche bei der ersten Wahl die meisten Stim-
men erhalten haben.

Natürlich können Sie auf unserer Landkreis Homepage (www.landkreis-
fuerth.de) die aktuellen Hochrechnungen bzw. vorläufige Ergebnisse 
anschauen. Wir werden auch in unserem Landkreismagazin über den 
Ausgang der Wahlen berichten. Die Veröffentlichung des  amtlichen 
Endergebnisses wird erst in der Juni-Ausgabe möglich sein. 

VORMERKEN:

Kommunalwahlen
am Sonntag, 15. März 2020, 08:00 bis 18:00 Uhr

Stichwahlen (wenn und wo nötig)
am Sonntag, 29. März 2020, 08:00 bis 18:00 Uhr

Wenn Sie auch mal hinter die Kulissen einer Wahl schauen möchten, 
können Sie sich gerne als ehrenamtliche/-r Wahlhelfer/-in engagieren. 
Dafür sind keine besonderen Kenntnisse erforderlich. Melden Sie sich 
bitte bei Ihrer Gemeinde. n

Diesen Flyer finden Sie auf der Homepage des  
Bayerischen Innenministeriums

Landratsamt Fürth sowie Wertstoffhöfe  
Langenzenn und Zirndorf am Faschings- 
dienstag am Nachmittag geschlossen
 
Am Faschingsdienstag, 25. Februar 2020, sind die Dienst-
stellen des Landratsamtes Fürth (Im Pinderpark 2 und 4 in 
Zirndorf und Stresemannpatz 11 in Fürth) ab 12.00 Uhr 
geschlossen. Das gilt auch für die beiden Landkreis-Wert-
stoffhöfe in Zirndorf/Rangau und Langenzenn/Horbach.
 
Bis 12.00 Uhr ist der Dienstbetrieb voll gewährleistet. Ab 
Aschermittwoch sind die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Landratsamtes wieder zu den regulären Öffnungszei-
ten zu erreichen. Die Wertstoffhöfe bleiben - wie immer -  
am Mittwoch geschlossen, sind aber ab Donnerstag,  
8.00 Uhr, wieder geöffnet.

INFO
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Die Verbindungen zwischen Stadt 
und Landkreis Fürth sind vielfältig. 
Viele Berufstätige aus dem Land-
kreis pendeln täglich in die Stadt, 
viele „Städterer“ fahren am Wo-
chenende zum Beispiel zur Freizeit-
gestaltung in den Landkreis – oder 
umgekehrt. Mobilität ist das Stich-
wort und in Zeiten von Klimawandel 
und Umweltschutz ein großes The-
ma. Denn auch, um von der Klee-
blattstadt in den Landkreis zu kom-
men – oder andersherum – gibt es 
zahlreiche umweltfreundliche und 
klimaschonende Möglichkeiten, sei 
es mit der Rangau- oder der Zenng-
rundbahn, und den Busverbindun-
gen. 

Der Landkreis Fürth und die Stadt Fürth arbeiten beim Öffentlichen 
Personennahverkehr sehr gut zusammen. Die durch den Landkreis 
optimierten Buslinien kommen dabei auch den Bürgerinnen und 
Bürgern in der Stadt zugute. Fürths Oberbürgermeister Dr. Thomas 
Jung und Landrat Matthias Dießl berichteten über die Neuerun-
gen bei einem Termin am Fürther Hauptbahnhof, der gerade durch 
einen privaten Investor saniert wird. Die Arbeiten sollen voraus-
sichtlich Anfang 2021 abgeschlossen sein.

Rund 10 000 Menschen steigen laut Oberbürgermeister am Fürther 
Hauptbahnhof täglich um, ein oder aus - etwa die Hälfte davon 
stammt aus dem Landkreis.
 
Landrat Matthias Dießl erläuterte, dass einige Buslinien zum Fahr-
planwechsel im Dezember 2021 durch den Landkreis optimiert 
werden, wovon auch die Fürther profitierten.

So soll die Linie 126 bis zum Fürther Rathaus 
verlängert werden. Die Linie 126 beginnt der-
zeit an der Haltestelle Pfefferloh in Obermi-
chelbach bzw. Cadolzburg Bahnhof und fährt 
über Siegelsdorf zum Klinikum Fürth. Durch 
die Verlängerung komme es zu einer besseren 
Anbindung des Gewerbegebietes am Hafen.

Auf der Linie 125, die Fürth mit dem Bahn-
hof Siegelsdorf verbindet, sind ein 30-Minu-
ten-Takt am Nachmittag und zwei zusätzli-
che Fahrten am Vormittag geplant. Sonntags 
sollen die Linien 125 und 126 im Zwei-Stun-
den-Takt fahren. „Davon profitiert auch der 
Fürther Westen”, betonte Jung. Außerdem 
werde es auch eine Haltestelle künftig beim 
Gartencenter Dauchenbeck geben, die das 
dortige Gewerbegebiet anbindet.

 
Eine sehr gute Möglichkeit, um aus der Stadt Fürth nach Herzogen-
aurach zu kommen, besteht derzeit mit der Buslinie 123. Wenn man 
mit dem Zug von Fürth nach Siegelsdorf fährt und dort in die Linie 123 
einsteigt, sei man innerhalb einer guten halben Stunde in Herzogen-
aurach. Neben den bestehenden Angebot ist eine neue Linie von Lan-
genzenn über Puschendorf, Tuchenbach, Obermichelbach nach Vach mit 
Halt Am Vacher Markt und Bahnhof Vach vorgesehen. „Die Linien, die 
der Landkreis nach Fürth fahren lässt, sind für die Fürther quasi Express-
Buslinien in die Innenstadt, da sie auf Fürther Gebiet nur an wenigen 
Haltestellen stoppen”, so Matthias Dießl.
 
Jung und Dießl kritisierten, dass der barrierefreie Umbau des Fürther 
Bahnhofes sowie der Bahnhöfe Zirndorf und Siegelsdorf durch die Bahn 
weiter auf sich warten lasse. „Wir fahren die Bahnhöfe mit barriere-
freien Bussen an und dann endet dort die Barrierefreiheit”, meinte der 
Landrat. n

ÖPNV
MOBIL IN FÜRTH:

Stadt und Landkreis arbeiten zusammen

Oberbürgermeister Dr. Thomas Jung und Landrat 
Matthias Dießl vor dem Fürther Hauptbahnhof

 
  WIRTSCHAFT

Mittwoch, 04.03.2020
von 15.30–17.30 Uhr im Landratsamt Fürth in Zirndorf,  
Im Pinderpark 2, Zimmer 2.03

Die Aktivsenioren arbeiten freiwillig, ehrenamtlich  
und honorarfrei bei
• Existenzgründung und -erhaltung,
• Außenhandelsangelegenheiten,

Beratungstag für Unternehmer und Existenzgründer der Aktivsenioren 
in Zusammenarbeit mit der Wirtschaftsförderung des Landkreises

• Unternehmensnachfolge,
• Planungs- und Finanzierungsfragen,
• Fragen zu Unternehmensführung und Organisation,
•  sowie auf den Gebieten Produktion und Vertrieb, Absatz,  

Marketing und Design.

Mehr Informationen und Anmeldung unter  
Tel. 0911 / 97 73-10 60.
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Vor kurzem wurde auf den Buslinien 70 und 72 die Busbe-
schleunigung an Ampelanlagen in Betrieb genommen. Ge-
meinsam mit der Bürgermeisterin von Oberasbach Birgit Hu-
ber und dem Zirndorfer Bürgermeister Thomas Zwingel sowie 
Vertretern aus dem Kreistag hat Landrat Matthias Dießl die 
Busbeschleunigung nun bei einer Fahrt im Echtbetrieb getes-
tet.

„Der Landkreis Fürth ist kontinuierlich dabei, sein ÖPNV-Angebot 
modern weiterzuentwickeln. Die Busbeschleunigung ist eine weitere 
Möglichkeit durch Digitalisierung zur Stabilisierung des Fahrplanes und 
damit zur Attraktivitätssteigerung allgemein beizutragen“, so Landrat 
Matthias Dießl. 

Die Buslinien 70/72 vereinigen sich an der Haltestelle Zirndorf Land-
ratsamt und haben den gleichen Fahrweg bis Nürnberg Gustav-Adolf-
Straße. Dadurch entsteht ein verdichteter Takt zwischen Zirndorf Land-
ratsamt und Nürnberg Gustav-Adolf-Straße. Die Rothenburger Straße 
stellt vor allem während der morgendlichen- und abendlichen Stark-
verkehrszeiten eine hoch frequentierte Hauptverkehrsstraße dar, die das 
Stadtgebiet Nürnberg mit den westlichen Umlandgemeinden verbindet. 

Der Landkreis Fürth hat eine spezielle Technik beschafft, die die Bus-
linien 70/72 schneller durch den Verkehr lotsen kann. Er investiert dafür 
rund 130.000 Euro. Ziel dieser Busbeschleunigung ist, die Pünktlichkeit 
des Öffentlichen Personennahverkehrs zu erhöhen und den Komfort für 
die Fahrgäste zu verbessern. 

Installiert ist das System der Busbeschleunigung derzeit an folgenden 
Ampelanlagen: 

    • Bahnhofstraße / Jahnstraße / Heimgartenstraße /Wallensteinstraße
    • Nürnberger Straße / Wallensteinstraße 
    • Nürnberger Straße / Albrecht-Dürer-Straße
    • Rothenburger Straße / Kurt-Schumacher-Straße / Zirndorfer Straße 
    • Rothenburger Straße / Nürnberger Straße 
 
Die Anmeldung der Linienbusse an einer Ampelanlage erfolgt nach dem 
Bake-Funk-Prinzip. Im Straßennetz wurden an vorhandenen Masten 

Infrarotbaken installiert. In der Zufahrt auf eine Ampelanlage werden 
diese streckenseitigen Infrarotbaken von vorbeifahrenden Linienbussen 
automatisch ausgelesen und die empfangenen Informationen mit Fahr-
zeugdaten verknüpft. Anschließend übermittelt ein Funkgerät im Bus 
ein Datentelegramm an die Steuergeräte der Ampelanlagen, das u. a. 
die Fahrtroute des Busses sowie die Verspätungslage im Fahrplan be-
inhaltet. Sobald sich ein Linienbus an einer Ampelanlage angemeldet 
hat, kann die Grünzeit konkurrierender Verkehrsströme früher beendet 
werden oder zeitlich verschoben werden, bis der Bus die Lichtsignalan-
lage passiert hat.
 
Landrat Matthias Dießl bedankte sich bei den Vertretern des Staatlichen 
Bauamtes und der ausführenden Firma Siemens für die sehr gute Zu-
sammenarbeit bei der Einführung der Busbeschleunigung. Gleichzeitig 
stellte er Busbeschleunigungen auf weiteren Buslinien im Landkreis in 
Aussicht. Neben der Busbeschleunigung der Linien 63/64, die in Kürze 
mit GPS-Technik betrieben wird, soll mit der Neuvergabe des Linien-
bündels 110 zum Fahrplanwechsel 2020 auch der Fahrplan der Linie 
113 durch die Busbeschleunigung an Ampelanlagen verstetigt werden. 

Mit der Sanierung der Lichtsignalanlage in Siegelsdorf und der Neuver-
gabe des Linienbündels 120 zum Fahrplanwechsel im Dezember 2021 
wird auch in diesem Bereich eine Beschleunigung angestrebt, damit 
auch für Busse mit Fahrbeziehung zum Bahnhof eine Verstetigung des 
Fahrplanes erfolgen kann. Die Lichtsignalanlage in Seukendorf soll die-
ser Technik angepasst werden.  

Zudem wird der Landkreis ein Gutachten in Auftrag geben, dass unter 
Berücksichtigung des gesamten Busliniennetzes des Landkreises dar-
stellt, welches weitere Optimierungspotenzial besteht. n

 ZÜGIG UNTERWEGS MIT DEM BUS:

Busbeschleunigung in Betrieb

Bürgermeister und Landrat überzeugten sich von der neuen Technik
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GERZ Matratzen GmbH
Gewerbegebiet V 
Mühlsteig 53 
90579 Langenzenn 
 0 91 01 - 90 95 90 
www.gerz-matratzen.de
Öffnungszeiten:  Mo – Do 9–16 Uhr · Fr 9–18 Uhr · Sa 10–14 Uhr

FABRIKVERKAUF
Matratzen · Lattenroste
Bettgestelle · Bettwaren

  Wir freuen uns darauf, 

Sie in unseren neuen 
   Ausstellungsräumen 

beraten zu dürfen.
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Dichtigkeitsprüfung fällig?

RRS.de ®

.dewww.

®

Das Original seit 1972

Neumühlweg 129 · Nürnberg  ( 0911-68 93 680

 

Autohaus Pröschel
Bamberger Str. 61
91456 Diespeck
Tel.: 09161 / 88 58 - 0

BMW Garantie  //  Reparaturleasing  //  Service inclusive

www.proeschel-bmw.de
40 Jahre BMW Erfahrung

 

Ihre BMW Vertragswerkstatt bei Neustadt/Aisch:
familiär  //  kompetent  //  top Preis/Leistung

BMW Service

Puchtastraße 1 · 90556 Cadolzburg ·  09103 82 28
schaudi@roedl-energie.de · www.heizoel-schaudi.de

Ihr zuverlässiger 

Partner für

HeizöleHeizöle
klimaneutral

Markisen noch zu Winterpreisen

LORENZ FENSEL

Kreuzburger Str. 6 · 90471 Nürnberg · Tel.: 0911 - 80 30 37 · www.lorenz-fensel.de

J A L O U S I E N  ·  R O L L Ä D E N  ·  M A R K I S E N



LANDWIRTSCHAFT

In der voll besetzten Paul Metz Halle 
in Zirndorf hat auch in diesem Jahr der 
Landfrauentag stattgefunden. Unter 
dem Motto „Region gestalten!“ trafen 
sich die Landfrauen, um sich auszutau-
schen. Eingerahmt wurde das Gesamt-
programm vom Landfrauenchor, der mit 
Liedern wie „Wie schön ist die Welt“ für 
gute Stimmung sorgte. 

Zur Begrüßung betonte Kreisbäuerin Bet-
tina Hechtl, wie wichtig es sei, mit allen, 
die die Region mitgestalten, im Dialog zu 

bleiben. „Ich freue mich, dass so viele Ehren-
gäste gekommen sind“, sagte sie und gab das 
Wort an Landrat Matthias Dießl, der darauf 
hinwies, dass der Landkreis und die Region 
wirtschaftlich gut aufgestellt seien und man 
diesen Zustand erhalten wolle. Dazu sei es 
wichtig, dass man sich gemeinsam auf die 
regionalen Stärken fokussiere. „Zu einer die-
ser großen Stärken gehört es, dass wir Land-
wirtschaft vor Ort haben und die müssen wir 
in der Zukunft bewahren. Wir brauchen die 
Landwirtschaft“, sagte der Landrat. 

Um dies zu erreichen, müsse man sich weiter-
hin ausführlich mit dem Thema Flächenma-
nagement beschäftigen – und da konnte der 
Ehrengast des diesjährigen Landfrauentages 

LANDFRAUENTAG IN ZIRNDORF:

Region gestalten
Waltraud Schwienbacher aus 
Südtirol, die auf Vermittlung 
von Landrat Matthias Dießl 
und Bürgermeister Bernd 
Obst aus der Partnergemein-
de von Cadolzburg gekom-
men war, aus langjähriger 
Erfahrung berichten. 

Reiche Natur nutzen

Die Bergbäuerin, die im stei-
len Ultental einen Hof be-
wirtschaftet, der seit 350 
Jahren in Familienbesitz ist 
und sich auf sehr steinigem 
Gelände befindet, weiß wo-
von sie spricht: Im Sommer 
baut sie zusammen mit ihrer 
Familie Kräuter an, aus denen 
sie Naturkosmetik herstellt. 
Sie bietet aber auch Kurse 
an, in denen man alles über 
die Wildkräuter lernen kann. 
„Ich befasse mich seit Jahr-
zehnten mit gesunder Ernährung und bin zu 
dem Schluss gekommen: Gesunde Ernährung 
ist keine Geldfrage - wir sollten einfach wie-
der unsere Augen aufmachen und sehen was 
für eine Fülle um uns herum wächst“, sagte 

Waltraud Schwienbacher und erntete dafür 
großen Applaus.

Ganzheitliche Verwertung im Blick

Da zu dem Hof auch ein Wald gehört, schwört 
die Bäuerin auf den Rohstoff Holz, der ebenso 
vielseitig verwendet werden kann. Waltraud 
Schwienbacher berichtete von der ganzheit-
lichen Verwertung: So landen in Südtirol jedes 
Jahr bis zu 100 Tonnen Wolle im Müll. Anders 
sei es nun bei ihr im Ultental. Zusammen mit 
sechs anderen Frauen fertige sie aus dem 
wertvollen Rohstoff Matratzen, Jacken und 
sogar Schuhe. So seien nicht nur Arbeitsplätze 
entstanden, es werde auch die ganze Band-
breite der Natur genutzt. „Wir konzentrieren 
uns auf die ganzheitliche Verwertung der Na-
turprodukte“, sagte sie und fügte eindringlich 
hinzu: „Der Herrgott lässt alles wachsen. Nur 
pflücken müssen wir es selbst!“

Abschließend zitierte die Bergbäuerin aus 
Südtirol Mahatma Gandhi: „Die Welt hat 
genug für jedermanns Bedürfnisse, aber 
nicht für jedermanns Gier.“ In diesem Sinne 
sollte man sich auf Landwirtschaft und Na-
tur besinnen.   n

Bergbäuerin Waltraud Schwienbacher aus Südtirol war Ehren-
gast beim diesjährigen Landfrauentag 

Der Landfrauenchor umrahmte das Programm musikalisch
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Saatgut sichten

Saatgut rechtzeitig sichten

GARTENTIPP

Ordnungskisten für Saatgut

Ordnungskisten für Saatgut

Das neue Jahr ist nun schon ein paar 
Wochen alt. Der Winter konnte bis-
lang niemanden so richtig überzeu-
gen und die länger werdenden Tage 
wecken eher Frühlingsgefühle. Kein 
Wunder also, wenn eifrige Freizeit-
gärtner bereits mit der Planung ihrer 
Blumen- und Gemüsebeete begonnen 
haben. Alte Saatguttütchen werden 
sortiert und neue dazugekauft. Da 
ist es oftmals gar nicht so leicht, den 
Überblick zu bewahren.

Wer selbst Blumen oder Gemü-
se aussät, sammelt in wenigen 
Jahren oft viele verschiedene 

Samentütchen an. Auch ist das Samen-
angebot im Frühjahr besonders groß. Mit 
einer „Saatgutverwaltung“ behält man 
den Überblick.

       
      Ordnungskisten nach Bedarf

Nach dem Gebrauch fristen die Samenpäck-
chen oft ein Dasein irgendwo in einer Kis-
te. Blumen- und Gemüsesamen liegen wild 
durcheinander: Zeit zum Aufräumen. Am 
einfachsten trennt man Gemüsesamen, Blu-
mensamen und Gründüngungssamen von-
einander. Manch einer ist überrascht, was 

sich für bereits vergessene Gar-
tenschätze hier wieder zeigen.

Wer viel selbst ansät, kann auch 
noch weiter unterteilen: Z.B. 
Fruchtgemüse, Hülsenfrüchte 
usw. oder Kletterpflanzen, Som-
merblumen. Eine weitere Anord-
nungsmethode ist die Einteilung 
nach Aussaatmonaten oder gar 
Wochen. Tomaten werden erst 
im Mai ausgepflanzt, die Aussaat 
erfolgt jedoch im März. Radies-
chen können über einen großen 
Zeitraum gesät werden und die 
Samenreste wandern Monat für 
Monat weiter. So vergisst man 
den Aussaattermin nicht.

 
      Haltbarkeit prüfen

Beim Einräumen schaut man 
gleich auf das Haltbarkeits-
datum, das auf den gekauften 
Samenpäckchen steht. Sind die 
Päckchen schon geöffnet, ist 
auch die Lagerung für die Keim-
fähigkeit ausschlaggebend; am 
besten kühl und trocken. Toma-
tensamen sind erstaunlich lange 

22 03/2020 Landkreismagazin 



Ordnungskisten für Saatgut

Ordnungskisten für Saatgut

   KONTAKT
Kreisfachberatung für  
Gartenkultur und Landespflege  
am Landratsamt Fürth:
 
Lars Frenzke, Telefon 0911 9773-1616  
oder per E-Mail an:  
l-frenzke@lra-fue.bayern.de

keimfähig (teils mehr als fünf Jahre), wäh-
rend man bei Pastinaken am besten jährlich 
neues Saatgut kauft. Auch Zwiebelsamen 
sind nicht lange keimfähig, bereits im zwei-
ten Jahr bemerkt man einen starken Rück-
gang der auflaufenden Saat.

Wer ganz sicher gehen will, kann die Keim-
fähigkeit durch eine Saatgutprobe prüfen. 
Dazu erfolgt eine Probeaussaat mit genau 
abgezählten Körnern. Eine Keimprobe lohnt 
sich, wenn von altem Saatgut noch weit 
mehr als zehn Samenkörner vorhanden 
sind. Keimt in den nächsten zwei bis drei 
Wochen nur wenig Saatgut, müssen Sie 
dichter aussäen oder gleich ein neues Saat-
gutpäckchen kaufen. 

       
      Lust auf Neues oder Altes?

Dann stöbern Sie jetzt im Fachhandel nach 
Neuheiten, aber auch nach alten Sorten. 
Das Sortiment ist nun riesengroß. Achten Sie 
jedoch auf angegebene Kulturanweisungen 
und Pflegehinweise, damit die Aussaat auch 
ein Erfolg wird. Manche Samen benötigen 
viel Wärme zum Keimen, andere mögen es 
kühl, es gibt Licht- und Dunkelkeimer.
Wer die Vielfalt in seinem Garten mag und 
sie noch steigern will, für den sind auch die 
Samentauschbörsen verschiedenster Ver-
eine und Verbände ein Paradies für ausge-
fallene Sorten. Diese Tauschbörsen finden 
in den nächsten Wochen verstärkt statt und 
hier findet man vor allem alte und samen-
feste Sorten. Solche Sorten anzubauen, be-
reitet nicht nur uns Freude, sondern auch 
der Tierwelt. Blüten liefern den Insekten 
Nahrung und später nutzen Vögel die Sa-
men. Bepflanzter Boden verhindert außer-
dem Nährstoffauswaschungen und schützt 
gleichzeitig vor intensiver Sonneneinstrah-
lung.  n

 Text und Bilder:
Bayerische Gartenakademie Veitshöchheim

Lars Frenzke, Landratsamt Fürth 
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Erneut hat der Landkreis Fürth für die 
Seniorenvertretungen einen Studien-
tag angeboten. Landrat Matthias Dießl 
begrüßte die Teilnehmer und hob ganz 
besonders das ehrenamtliche Engage-
ment der Seniorenvertretungen der 
jeweiligen Gemeinden hervor. 

Von der Koordinationsstelle für Seniorenange-
legenheiten wurde in Zusammenarbeit mit der 
Gesundheitsregionplus der Studientag 2020 
in Form eines Gesundheitstages ausgearbei-
tet. Dieser bot einen umfassenden Einblick 
über die Ernährung im Alter sowie einfachere 
Übungen zur Verbesserung der Koordination, 
der Hirnleistung und des Herz-Kreislauf-Sys-
tems. Die Referentin war Gloria Kramp aus 
Tuchenbach, zertifizierte Ernährungs- und Ge-
sundheitstrainerin. 

Die Ausrichtung des Studientags ist eine 
Maßnahmen-Empfehlung des Seniorenpo-

litischen Gesamtkonzepts des Landkreises 
Fürth. Am Nachmittag stand die Vorstel-
lung neuer Ideen und Aktivitäten der ein-

Studientag der AG Senioren
SENIOREN

zelnen Seniorenvertretungen auf dem Plan. 
Ein allgemeiner Netzwerkaustausch unter 
den AG-Seniorenmitgliedern rundete den 
Studientag ab. n

Studientag im Landkreis

bis 15.04. 
wegen Umnützung der Gewerbe- 

fläche. Service- und Reparaturwerk-
stätte werden weitergeführt.

Fürther Freiheit 6, 90762 Fürth,  
www.schnatzky.de

Räumungs 
verkauf

Tel. 77 22 11
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Anzeigenannahme: 
Tel. 976 40 79-10, -55, -66   
oder per E-Mail an  
lkm@herbstkind-wa.de

Feuchte Mauern?
Abfallender Verputz?
Schimmel? Salpeter?

Trockene Wände mit dem bjk-Dicht-System  
ohne Aufgraben. Auch für Häuser ohne Keller.

Beratung vor Ort? Einfach anrufen bei:
bautenschutz katz GmbH  0 91 22 / 79 88-0

Ringstraße 51 · 91126 Rednitzhembach
www.bautenschutz-katz.de

  
    

Terrassendach

Zertifiziert nach DIN EN 1090 2+3
durch TÜV Rheinland / LGA

Zertifiziert nach DIN EN 1090 2+3
durch TÜV Rheinland / LGA

Zertifiziert nach DIN EN 1090 2+3
durch TÜV Rheinland / LGA

Zertifiziert nach DIN EN 1090 2+3
durch TÜV Rheinland / LGA

FACHMANN
nötig? -

Gerberstraße 21
91452    Wilhermsdorf
Fon: 0 91 02 - 999 58 - 0
Fax: 0 91 02 - 999 58 29

˃ Kunststofffenster
˃ Rollläden
˃ Haustüren
˃ Markisen
˃ Insektenschutzgitter

Mo. - Fr. 8 - 17.30 Uhr / Sa. 10 - 13 Uhr / So. 13 - 16 Uhr kein Verkauf
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Bäderloft - Sigmundstraße 110 - 90431 Nürnberg - Tel. 0911 300 1130 180
Stammhaus - Freiligrathstraße 30 - 90482 Nürnberg - Tel. 0911 54 09 262

www.sanitaer-heinze.com

Alle Bäder dieser Welt!



AMTSBLATT Amtliche Mitteilungen  
des Landkreises FürthAMTSBLATT

Nr. 03 vom 19. Februar 2020

AMTSBLATT
HERAUSGEBER: Landkreis Fürth. Für den Inhalt verantwortlich: Landrat Matthias Dießl 
Im Pinderpark 2, 90513 Zirndorf, Telefon 0911/97 73-0, Fax 0911/97 73-10 12

018 Landratsamt Fürth
Vollzug der Baugesetze 
Nachbarbeteiligung

Mit Bescheid vom 29.01.2020, Az: 442-
BV-471-2019, erteilte das Landratsamt 
Fürth Peter Gottschalk, Gerstenstr. 9 , 
90547 Stein, die Baugenehmigung zum 
Umbau des Dachgeschoss mit Errichtung 
von 2 Dachgauben auf dem Grundstück 
Fl.-Nr. 718/42 der Gemarkung Stein (Gers-
tenstr. 9, Stein).

Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb 
eines Monats nach seiner Bekanntga-
be Klage erhoben werden bei dem
Bayerischen Verwaltungsgericht 
Ansbach
Postfachanschrift: Postfach 616, 
91511 Ansbach,
Hausanschrift: Promenade 24, 
91522 Ansbach,
schriftlich, zur Niederschrift oder elektro-
nisch in einer für den Schriftformersatz zu-
gelassenen1 Form.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbeleh-
rung: 
Die Anfechtungsklage eines Dritten gegen 
die bauaufsichtliche Zulassung eines Vor-
habens hat keine aufschiebende Wirkung 
(§ 212 a Abs. 1 Baugesetzbuch –BauGB-). 
Die Anordnung der aufschiebenden Wir-
kung gemäß § 80 Abs. 5 Verwaltungsge-
richtsordnung (VwGO) kann nach Bekannt-
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018 Landratsamt Fürth
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019 Sing- und Musikschule
  südlicher Landkreis Fürth 

Haushaltssitzung

020 Sing- und Musikschule
  südlicher Landkreis Fürth 

 Satzung zur 5. Änderung der Ge-
bührensatzung

Im Pinderpark 2, 90513 Zirndorf, 3. Stock, 
Zimmer 3.15, während der Geschäftszeiten 
(Montag – Donnerstag, jeweils von 8.00 – 
16.00 Uhr, und Freitag von 08.00 – 12.30 
Uhr) und nach Vereinbarung eingesehen 
werden.

Informationen nach Art. 27 a BayVwVfG 
finden Sie unter www.landkreis-fuerth.de/
öffentliche Bekanntmachungen.

Zirndorf, 29.01.2020

Wolf
Regierungsamtsrat

019 Sing- und Musikschule  
südlicher Landkreis Fürth, Kreis Fürth 
Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2020

Aufgrund § 10 der Verbandssatzung in Ver-
bindung mit den Art. 41 ff des Gesetzes über 
die kommunale Zusammenarbeit (BayRS 
2020-6-1-l) und den Art. 61 ff. der Gemein-
deordnung für den Freistaat Bayern (BayRS 
2020-1-1-I) erlässt der Zweckverband Sing- 
und Musikschule südlicher Landkreis Fürth 
folgende

Haushaltssatzung:

§ 1

Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für 
das Haushaltsjahr 2020 wird hiermit festge-
setzt; er schließt im Verwaltungshaushalt
    in den Einnahmen
    und in den Ausgaben mit 698.500,00 € 
und im Vermögenshaushalt
    in den Einnahmen 
    und in den Ausgaben mit 0,00 € 
ab.

§ 2

Kreditaufnahmen für Investitionen und In-
vestitionsfördermaßnahmen sind nicht vor-
gesehen.

gabe der Genehmigung beantragt werden. 
Der Antrag ist bei dem o. g. Bayerischen 
Verwaltungsgericht in Ansbach, schriftlich, 
zur Niederschrift oder elektronisch in einer 
für den Schriftformersatz zugelassenen1 
Form zu stellen.

1Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per 
einfacher E-Mail ist nicht zugelassen und 
entfaltet keine rechtlichen Wirkungen! Nä-
here Informationen zur elektronischen Ein-
legung von Rechtsbehelfen entnehmen Sie 
bitte der Internetpräsenz der Bayerischen 
Verwaltungsgerichtsbarkeit (www.vgh.
bayern.de).

Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfah-
ren vor den Verwaltungsgerichten infolge 
der Klageerhebung eine Verfahrensgebühr 
fällig.

Der o. g. Baugenehmigungsbescheid 
wird hiermit an die Eigentümer der 
Nachbargrundstücke Fl.-Nr.  718/4 und 
718/46 der Gemarkung Stein durch öffent-
liche Bekanntmachung gemäß Art. 66 Abs. 
2 Satz 5 Bayer. Bauordnung (BayBO) zu-
gestellt.

Die Zustellung gilt mit dem Erscheinungs-
termin des Amtsblattes des Landkreises 
Fürth als bewirkt (Art. 66 Abs. 2 Satz 6 
BayBO).

Der Bescheid und die genehmigten Bau-
vorlagen können im Landratsamt Fürth, 

021  Zweckverband  
Freie Jugendarbeit 
südlicher Landkreis Fürth 
Haushaltssatzung

022 Stadt Oberasbach
  Schließung am  

Faschingsdienstag

Studientag im Landkreis
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§ 3

Verpflichtungsermächtigungen im Vermö-
genshaushalt werden nicht festgesetzt.

§ 4

1.  Die Verbandsumlage teilt sich auf in eine 
Verwaltungskosten- und eine Schulumla-
ge.

2.  Die Verwaltungskostenumlage wird nach 
den Einwohnerzahlen zum 30.12.2018 er-
mittelt. Die Verwaltungskostenumlage be-
trägt 1,977515 €/ Einwohner. Somit wird 
die Verwaltungskostenumlage für die Ver-
bandsmitglieder wie folgt festgesetzt:

§ 6

Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01. Ja-
nuar 2020 in Kraft.

Vorstehende Satzung wurde von der Ver-
bandsversammlung am 04.12.2019 be-
schlossen und vom Landratsamt Fürth mit 
Schreiben vom 18.12.2019 unter der Nr. 
142-941-2019-404-202 TS/Ord haushalts-
rechtlich gewürdigt. Die Haushaltsatzung 
2020 enthält keine genehmigungspflichti-
gen Bestandteile.
Sie wird hiermit ausgefertigt und amtlich 
bekannt gemacht. 
Die Haushaltssatzung 2020 ist mit ihren 
Anlagen bis zur nächsten amtlichen Be-

Verbandsmitglied Einwohner Umlage/ Euro

30.12.2018

Ammerndorf 2.058 4.070

Cadolzburg 11.188 22.124

Großhabersdorf 4.193 8.292

Roßtal 9.868 19.514

Summen 27.307 54.000

Die Schulumlage wird nach den Unter-
richtsminuten der einzelnen Mitgliedskom-
munen bestimmt. Die Schulumlage beträgt 
23,156013 €/Min.
Somit wird die Schulumlage für die Verbands-
mitglieder wie folgt festgesetzt:

Verbandsmitglied Unterrichtsminuten Umlage/ Euro

Ammerndorf 511 11.832

Cadolzburg 4.656 107.814

Großhabersdorf 1.033 23.920

Roßtal 4.985 115.434

Summen 10.353 259.000

§ 5

Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur 
rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach 
dem Haushaltsplan wird auf 50.000 € fest-
gesetzt.

kanntmachung einer Haushaltssatzung im 
Rathaus des Marktes Roßtal, Marktplatz 1, 
90574 Roßtal, Zimmer 0.01 oder Zimmer 
0.02 während der allgemeinen Geschäfts-
stunden öffentlich zugänglich.

Roßtal, den 18.12.2019

Zweckverband Sing- und
Musikschule südl. Landkreis Fürth

V ö l k l
Verbandsvorsitzender

   INFO
Öffnungszeiten
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020 Sing- und Musikschule 
südlicher Landkreis Fürth 
Satzung zur 5. Änderung der  
Gebührensatzung vom 21.01.2020

Der Zweckverband Sing- und Musikschule 
südlicher Landkreis Fürth erläßt aufgrund 
Art. 2 Abs. 1 und Art. 8 des Kommunalabga-
bengesetzes i.d.F. der Bekanntmachung vom 

04.04.1993 (GVBl. S. 264, BayRS 2024-1-I), 
zuletzt geändert durch § 1 Abs. 57 der Ver-
ordnung vom 26. März 2019 (GVBl. S. 98, 
599) und Art. 8a des Gesetzes vom 24. Mai 
2019 (GVBl. S. 266) folgende Satzung: 

§ 1
Änderung einer Satzung 
Die Gebührensatzung zur Satzung für die 

Sing- und Musikschule südlicher Landkreis 
Fürth vom 09.11.2010 (Amtsblatt des Land-
kreises Fürth vom 25.11.2010, Nr. 154) in 
der Fassung der 4. Änderungssatzung vom 
26.02.2019 wird wie folgt geändert: 

1. Die Anlage zur Gebührensatzung der Sing- 
und Musikschule südlicher Landkreis Fürth 
erhält folgende Fassung: 

Geb.-Nr. Art des Unterrichts Unterrichtseinheit/Woche 
in Minuten Anzahl der Schüler Jahresgebühr (ab 

01.10.2020)  

1. Klassenunterricht

1.1 Elementare Musikerziehung 60 295 €

1.2 Musikalisches Orientierungsjahr 60 295 €

1.3 Kinderchor 45 59 €

1.4 Erwachsenenchor 90 59 €

1.5 Bläserklasse Kinder 45 +  
2 x 45 Plenum

20 bis 30
510 € 

1.6 Bläserklasse Erwachsene 45 +  
2 x 45 Plenum

12 bis 20
846 €

1.7 Band Erwachsene 30 Inst. Einzel
+ 2 x Band

6
1.414 €

1.8 Sambagruppe Erwachsene 90 6 bis 12 510 €

2. Instrumental- und Gesangunterricht

2.1 Einzelunterricht 45 1.279 €

2.2 Einzelunterricht 30 846 €

2.3 Kombiunterricht 20 einzeln + 20 gemeinsam 2 904 €

2.4 Gruppenunterricht 60 ab 8 249 €

2.5 Gruppenunterricht 60 7 285 €

2.6 Gruppenunterricht 60 6 332 €

2.7 Gruppenunterricht 60 5 398 €

2.8 Gruppenunterricht 45 ab 8 188 €

2.9 Gruppenunterricht 45 7 213 €

2.10 Gruppenunterricht 45 6 249 €

2.11 Gruppenunterricht 45 5 299 €

2.12 Gruppenunterricht 45 4 394 €

2.13 Gruppenunterricht 45 3 504 €

2.14 Gruppenunterricht 45 2 710 € 

2.15 Gruppenunterricht 30 ab 8 125 €

2.16 Gruppenunterricht 30 7 142 €

2.17 Gruppenunterricht 30 6 167 €

2.18 Gruppenunterricht 30 5 200 €

2.19 Gruppenunterricht 30 4 302 €

2.20 Gruppenunterricht 30 3 393 €

2.21 Gruppenunterricht 30 2 569 €

3. Sonstiger Unterricht

3.1 Schauspiel 45 6 bis 10 218 €

3.2 Tanz 60 6 bis 10 295 €

4. Orchester/Musikzüge Gebühr für eine Unterrichtsstunde zu 60 Minuten 47,50 €
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2. In § 5 wird folgender Abs. 4 a neu auf-
genommen:

„Schüler, die in einem Musikverein Mitglied 
sind und in diesem Verein aktiv ein Musikins-
trument spielen und/oder singen, erhalten in 
diesem Zusammenhang eine Gebührenermä-
ßigung von 20 % auf die individuellen Musik-
schulgebühren für den Musikschulunterricht 
für dieses Instrument oder den Gesangunter-
richt. Das Verfahren für die Gewährung die-
ser Gebührenermäßigung erfolgt anhand der 

hierfür von der Geschäftsstelle des Zweckver-
bandes aufgestellten Richtlinien.“  

§ 2
Inkrafttreten 

Die Satzung tritt am 1. Oktober 2020 in Kraft. 

Vorstehende Satzung wurde von der Ver-
bandsversammlung des Zweckverbandes 
Sing- und Musikschule südlicher Landkreis 

Fürth am 04.12.2019 beschlossen. Sie wird 
hiermit ausgefertigt und amtlich bekannt ge-
macht.

Zweckverband Sing- und Musikschule süd-
licher Landkreis Fürth 

Roßtal, 21.01.2020 

gez. Völkl 
Verbandsvorsitzender 

  Wir sind für unsere rund 
500 Mitarbeitenden ein familien- und 

lebensphasenbewusster Arbeitgeber im Herzen der 
Metropolregion Nürnberg. In unserem Landratsamt Fürth kön-

nen auch Sie sich mit Ihrem Potenzial und Ihren Ideen für den Landkreis 
einbringen, denn wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n 

TECHNIKERIN / TECHNIKER  
mit Vertiefung Umweltschutztechnik (w/m/d)
zur Unterstützung unseres Teams im Bereich  
Anlagenbetrieb/Abfalltechnik (Vollzeit / unbefristet).

DABEI SEIN IST ALLES:
•  Erstellung von Leistungsverzeichnissen und Einholung von Angeboten 

im Bereich Deponien und Deponienachsorge sowie deren Prüfung
•  Überwachung und Erfolgskontrolle der vergebenen Aufträge  

(Analysen, Jahrbücher, Entsorgung von Sickerwässer, Wartung- und 
Unterhaltsarbeiten etc.)

•  Mitwirkung bei der Kontrolle von Ingenieurverträgen, Gutachten 
und Kostenvoranschlägen

•  Vorbereitung und Mitarbeit bei Verhandlungen mit Behörden und 
Unternehmen sowie Überwachung, Steuerung und Abnahme von 
Leistungen beauftragter Unternehmen

•  Eigenverantwortliche Erstellung von Protokollen nach Deponiebege-
hungen sowie Durchführung von erforderlichen Probenahmen

 
SPRECHEN SIE „TECHNIK“?
•  Qualifikation zum staatlich geprüften Umweltschutztechniker/-in 

(w/m/d) oder vergleichbare Qualifikation
•  Berufserfahrung in typischen Technikeraufgaben
•  Gute Kenntnisse der Deponietechnik, anlagen- und verfahrenstech-

nische Kenntnisse insbesondere organischer und fester Abfälle
•  Kenntnisse der einschlägigen Vorschriften im Bau- und Umweltrecht, 

im Vertrags- und Vergaberecht sowie HOAI
•  Einsatzbereitschaft, Ergebnisorientiertes Handeln, Eigeninitiative, 

Offenheit für Veränderungen, Analytisches Denkvermögen bei kom-
plexen Aufgabenstellungen sowie eine strukturierte und lösungs-
orientierte Herangehensweis

•  Fahrerlaubnis der Klasse B

WIR GEBEN (FAST) ALLES DAFÜR, 
DASS SIE ZU UNS KOMMEN:
Bezahlung ist bei uns nicht alles, wir bieten zusätzlich zur Ent-
geltgruppe 9a TVöD noch einen konjunkturunabhängigen, re-
gionalen Arbeitsplatz und viele Möglichkeiten für Teilzeit- und 
Jobsharing-Modelle an. Gönnen Sie sich außerdem ein familien- 
und lebensphasenbewusstes Arbeitsumfeld sowie ein breites 
Spektrum an Fort- und Weiterbildungsangeboten - und selbst-
verständlich auch die Chancengleichheit aller Geschlechter.
 
INTERESSIERT?
Dann schicken Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungs-
unterlagen bis zum 01.03.2020 über unsere Homepage  
www.landkreis-fuerth.de/karriere. Bewerbungsunterla-
gen werden nach Abschluss des Verfahrens nicht zurückgeschickt. 
Schwerbehinderte Personen werden bei ansonsten im Wesent- 
lichen gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.

FRAGEN?
Frau Grob und Herr Beer stehen Ihnen gerne 
unter 0911 / 9698214 oder 0911 / 9773 - 1425 
zur Verfügung.

Wir können nicht nur Verwaltung! 
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  Wir sind für unsere rund 500 
Mitarbeitenden ein familien- und lebens-

phasenbewusster Arbeitgeber im Herzen der Met-
ropolregion Nürnberg. In unserem Landratsamt Fürth können 

auch Sie sich mit Ihrem Potenzial und Ihren Ideen für den Landkreis 
einbringen, denn wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n 

BAUKONTROLLEUR/IN (m/w/d)
für eine der zwei Bauregionen des Landkreises Fürth  
(Vollzeit / unbefristet).

DABEI SEIN IST ALLES:
•  Baukontrolle und Bauüberwachung
•  Bauabnahmen
•  Abnahme fliegender Bauten z.B. Zelte
•  Sonstige Abnahmen  

(Sonderbauten, Brandschutz, VStättV)
•  Vorortprüfung bei Förderanträgen und Verwendungs- 

nachweisen
 
SPRECHEN SIE „TECHNIK UND VERWALTUNG“?
•  Handwerksmeister (m/w/d) eines  

bauerrichtenden Gewerkes vorzugsweise  
Maurermeister oder Zimmermeister

•  Fähigkeit, sich in Verwaltungsabläufe  
hinein zu denken

•  Ergebnisorientiertes Handeln, Einsatzbereitschaft,  
Kommunikationsfähigkeit

•  sichere Anwendung von EDV-Standardprodukten
•  Führerschein der Klasse B

WIR GEBEN (FAST) ALLES DAFÜR, 
DASS SIE ZU UNS KOMMEN:
Bezahlung ist bei uns nicht alles, wir bieten zusätzlich zur Ent-
geltgruppe 9a TVöD noch einen konjunkturunabhängigen, regio-
nalen Arbeitsplatz und viele Möglichkeiten für Teilzeit- und Job-
sharing-Modelle an. Gönnen Sie sich außerdem ein familien- und 
lebensphasenbewusstes Arbeitsumfeld sowie ein breites Spekt-
rum an Fort- und Weiterbildungsangeboten - und selbstverständ-
lich auch die Chancengleichheit aller Geschlechter.
 
INTERESSIERT?
Dann schicken Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungs-
unterlagen bis zum 01.03.2020 über unsere Homepage  
www.landkreis-fuerth.de/karriere. Bewerbungsunterlagen 
werden nach Abschluss des Verfahrens nicht zurückgeschickt. 
Schwerbehinderte Personen werden bei ansonsten im Wesent- 
lichen gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.

FRAGEN?
Herr Maidel und Frau Lutz-Quirin stehen Ihnen gerne
unter 0911 / 9773 – 1500 oder – 1509
zur Verfügung.

(BAU-)KONTROLLE IST ALLES

021 Zweckverbande Freie Jugendarbeit  
südlicher Landkreis Fürth  
Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 
2020

Auf Grund des Art. 41 Abs. 1 des Geset-
zes über die kommunale Zusammen-
arbeit (KommZG) in Verbindung mit Art. 
63 ff der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Bayern erläßt der Zweckver-
band Freie Jugendarbeit südlicher Land-
kreis Fürth folgende Haushaltssatzung:

§1

Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für 
das Haushaltsjahr 2020 wird hiermit
festgesetzt; er schließt 

1.im Ergebnishaushalt mit

dem Gesamtbetrag der Erträge von
 254.200,00 €
dem Gesamtbetrag der Aufwendungen von
 264.600,00 €

dem Ergebnis aus lfd. Verwaltungstätigkeit
 - 10.400,00 €
dem Finanzergebnis 0,00 €
und dem Saldo (Jahresergebnis) von 
 - 10.400,00 €

2. im Finanzhaushalt
a) aus laufender Verwaltungstätigkeit mit
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen von 
 254.200,00 €
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen von
 264.200,00 €
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und einem Saldo von - 10.000,00 €

b) aus Investitionstätigkeit mit
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen von 
 0,00 €
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen von 
 0,00 €
und einem Saldo von 0,00 €

 c) aus Finanzierungstätigkeit mit
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen von 
 0,00 €
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen von 
 0,00 €
und einem Saldo von 0,00 €

d) und dem Saldo des Finanzhaushalts

als Finanzmittelfehlbetrag von 
 - 10.000,00 €

§ 2

Kredite für Investitionen und Investitionsför-
derungsmaßnahmen sind nicht vorgesehen.

§ 3

Verpflichtungsermächtigungen im Finanz-
haushalt werden nicht festgesetzt.

§ 4

A. Verwaltungsumlage

1.  Der durch besondere Entgelte und sons-
tige Einnahmen nicht gedeckte Bedarf 
(Umlagesoll) zur Finanzierung von Ausga-
ben im Verwaltungshaushalt wird für das 
Haushaltsjahr 2019 auf

249.950,00 Euro

festgesetzt und nach dem Verhältnis der Ein-
wohnerzahlen aller Verbandsgemeinden auf 
die Verbandsgemeinden umgelegt.

2. Für die Berechnung der Verwaltungsumla-
ge wird die maßgebende Einwohnerzahl der  
Verbandsgemeinden nach dem Stand 30.Juni 
2019 auf 25.661 Einwohner festgesetzt.

3. Die Verwaltungsumlage wird je Verbands-
einwohner auf 9,74 Euro festgesetzt.

B. Investitionsumlage

Eine Investitionsumlage wird nicht erhoben

§ 5

Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur 
rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach 
dem Haushaltsplan wird auf 30.000,00 Euro 
festgesetzt

§ 6

Die gegenseitige Deckungsfähigkeit aller 
Aufwendungen im Ergebnishaushalt ist zu-
gelassen.

Zahlungswirksame Aufwendungen eines 
Budgets werden zugunsten von Investitions-
zahlungen des Budgets nach § 3 Abs. 1 Nrn. 
20 bis 22 KommHV-Doppik im Finanzhaus-
halt für einseitig deckungsfähig erklärt.

§ 7

Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01. Ja-
nuar 2020 in Kraft.

Cadolzburg, den 07.02.2020

Zweckverband Freie Jugendarbeit südlicher 
Landkreis Fürth

Obst
1. Bürgermeister
Zweckverbandsvorsitzender

Hinweis
Die in der Verbandsversammlung am 
09.12.2019 beschlossene Haushaltssatzung 
des Zweckverbandes „Freie Jugendarbeit 
südlicher Landkreis Fürth“ für das Rech-
nungsjahr 2020 ist mit ihren Anlagen bis zur 
nächsten amtlichen Bekanntmachung einer 
Haushaltssatzung in der Geschäftsstelle des 
Zweckverbandes Freie Jugendarbeit südlicher 
Landkreis Fürth, im Rathaus Cadolzburg öf-
fentlich zugänglich.

Das Landratsamt Fürth, hat mit Schreiben 
vom 07.02.2020, Az.: 142-941-2020-401-
18-TS/Ord, die Haushaltssatzung gewürdigt.

Landratsamt Fürth

022 Stadt Oberasbach
Schließung am Faschingsdienstag

Am 25. Februar 2020
(Faschingsdienstag) 

ist das Rathaus (inkl. Stadtbücherei)
 ab 10 Uhr geschlossen.

Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Oberasbach, 10.02.2020
Stadt Oberasbach

Birgit Huber
Erste Bürgermeisterin

 
  WIRTSCHAFT

Mittwoch, 04.03.2020
von 15.30–17.30 Uhr im Landratsamt Fürth in Zirndorf,  
Im Pinderpark 2, Zimmer 2.03

Die Aktivsenioren arbeiten freiwillig, ehrenamtlich  
und honorarfrei bei
• Existenzgründung und -erhaltung,
• Außenhandelsangelegenheiten,

Beratungstag für Unternehmer und Existenzgründer der Aktivsenioren 
in Zusammenarbeit mit der Wirtschaftsförderung des Landkreises

• Unternehmensnachfolge,
• Planungs- und Finanzierungsfragen,
• Fragen zu Unternehmensführung und Organisation,
•  sowie auf den Gebieten Produktion und Vertrieb, Absatz,  

Marketing und Design.

Mehr Informationen und Anmeldung unter  
Tel. 0911 / 97 73-10 60.
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TERMINE
16.02.2020 | 18:30 Uhr | Cadolzburg
Kegelabend im Gasthaus zur Buchspitz
Veranstalter: Velogruppe Großhabersdorf  
Ort: Schützenstraße 1, 
Großhabersdorf

17.02.2020 | 15:00 Uhr | Roßtal
„Hier gibt‘s was für die Ohren!“
Lesung für Kids von sechs bis neun Jahren 
Veranstalter: Bücherei Markt Roßtal  
Ort: Schulstr. 36, 
Roßtal 

17.02.2020 | 19:30 Uhr | Zirndorf
Volkmusikabend in Lind
Der Heimatverein Zirndorf lädt alle Volksmu-
sikfreunde nach Lind zu einem stimmungs-
vollen Volksmusikabend ein. Fränkische 
Sänger und Musikanten gestalten diesen 
kurzweiligen Abend in der Gaststätte „Lin-
der Grube“. Der Eintritt kostet vier Euro.
Veranstalter: Heimatverein Zirndorf
Ort: Gasthaus Linder Grube, Lindenstr. 51, 
Zirndorf, Lind

20.02.2020 | 10:00 Uhr | Stein
Erste Hilfe für Textilien
Gerissenes Kropfband, brüchige Seidenbän-
der, Mottenlöcher? Kein Grund zur Panik. 
Wir zeigen Ihnen verschiedene praktische 
Kniffe zur „Ersten Hilfe“. Anmeldung unter 
trachtenforschung@bezirk-mittelfranken.de
Anmeldegebühr: 10 Euro
Veranstalter: Bezirk Mittelfranken, Trachten-
forschungs- und -beratungsstelle, Danziger 
Straße 5, Ansbach
Ort: Asbacher Weg 3,  
Stein-Unterweihersbuch

23.02.2020 | 11:00 Uhr | Zirndorf
Dixieland Frühschoppen in der Paul-
Metz-Halle mit „The Dixie Bones“
Pop-Musik vergangener Tage. Ein Mix aus 
beliebten Klassikern und selten gespielten 
Raritäten. Von New Orleans Jazz, über Blues 
und Dixieland, bis zu Swing und Rhythm & 
Blues. Alter Jazz und Gute-Laune-Musik von 
professionellen Musikern gespielt.
Veranstalter: Kulturamt Zirndorf, Tel. 
0911/9600108
Ort: Paul-Metz-Halle, Volkhardtstr. 33, Zirndorf

25.02.2020 | 13:00 Uhr | Zirndorf:
Faschings-Kehraus auf dem Zirndorfer 
Marktplatz
Faschingstreiben auf dem Zirndorfer Markt-
platz mit dem Zirndorfer Prinzenpaar und 
der Faschingsgesellschaft Cyrenesia
Veranstalter: Stadt Zirndorf - Ordnungsamt 
- Cyrenesia.
Ort: Marktplatz, Zirndorf

26.02.2020 | 14:00 Uhr | Roßtal
Monatliches Gruppentreffen für 
Krebserkrankte
Veranstalter: SHG für Krebserkrankte im 
Fürth-Landkreis
Ort: Weitersdorfer Hauptstraße 23,  
Roßtal

27.02.2020 | 14:00 Uhr | Cadolzburg
Offene Ferienwerkstatt
Familienaktion in der Cadolzburg
Veranstalter: Burg Cadolzburg, Bayerische 
Schlösserverwaltung
Ort: Burghof 3, Cadolzburg

TERMINE

A  LEERER  SOOCK  
STÄIHD  NED GOUD!

200_19_EGL_Bierdeckelset07_FRANKEN_RZ.indd   3 17.07.19   14:01

17ziele.de

Ziel 2: Kein Hunger - den Hunger been-
den,  Ernährungssicherheit  und eine bessere 
Ernährung erreichen und eine nachhaltige 
Landwirtschaft fördern

Es  gibt zahlreiche Angebote zum The-
ma Versorgung. Wer beispielsweise nicht 
über die finanziellen Mittel verfügt, um 
sich ausreichend zu versorgen, kann sich 
an die Tafeln im Landkreis wenden. Hier 
werden vergünstigt Lebensmittel abge-
geben.

• Hunger beenden durch die ganzjähr-   
 ige Sicherstellung von ausreichender  
 und nährstoffreicher Nahrung für alle  
 Menschen
• alle Formen von Mangelernährung   
 beenden
• Nahrungsmittelproduktion nachhaltig  
 und resilient steigern
• genetische Vielfalt erhalten

Welche Ziele sollen u.a. bis zum Jahr 
2030 erreicht werden?Ernährungssicherheit und Qualität ist für 

alle Menschen zentral. Weltweit litten 
2016 ca. 815 Millionen Menschen unter 
Hunger. Der Zugang zu Nahrungsmitteln 
fehlt häufig aufgrund von Armut, man-
gelnder Infrastruktur, bewaffneten Kon-
flikten sowie Naturkatastrophen. In den 
Industrieländern sind vorrangig Fehler-
nährung und Fettleibigkeit Problemstel-
lungen, welche mit schwerwiegenden 
Erkrankungen einhergehen können.

Worum geht es?

Sie haben Interesse an den Bierfilzla? Kontakt: fairtrade@lra-fue.bayern.de

Ziele für nachhaltige Entwicklung

Gutes Beispiel

Um eine langfristige Versorgung sicher-
zustellen, ist die Förderung effizienter 
und nachhaltiger Landwirtschaft wich-
tig. Ressourcen wie der Boden und die 
genetische Vielfalt müssen erhalten blei-
ben. Eine ausgewogene und gesunde Er-
nährung sollte insbesondere für Kinder 
und ältere Menschen erreicht werden.

Was kann getan werden?

2|17 Ziele
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 März 2020
01

SO
15:00 Der Froschkönig 

The Grimm Sisters

02
MO

10:00 Der Froschkönig 
für KIGA / Grundschulen
Internationales Klezmer Festival Fürth
6.-15. März

06
FR

19:30 Internationales Klezmer Festival
Michael Winograd & The Honorable Mentshn (USA/D)

06
FR

22:00 Internationales Klezmer Festival
Midwood (USA)

07
SA

19:30 Internationales Klezmer Festival
Boarisch-Jiddisches Danzl-Hoyz (USA/D)

08
SO

15:00 Internationales Klezmer Festival
Klezmer für Kids: Yxalag (D) 

08
SO

19:30 Internationales Klezmer Festival
Yxalag (D) 

10
DI

19:30 Internationales Klezmer Festival
Shura Lipovsky & Novaya Shira (NL)

11
MI

19:30 Internationales Klezmer Festival
Michael Heitzler‘s Klezmer Band (CH)

12
DO

19:30 Internationales Klezmer Festival
Yamma Ensemble (ISR)

12
DO

22:00 Internationales Klezmer Festival
Victoria Hanna (ISR)

13
FR

19:30 Internationales Klezmer Festival
Socalled (CAN) & Thilo Wolf Big Band (D)

13
FR

22:00 Internationales Klezmer Festival
The Jewish Monkeys (ISR)

14
SA

17:00 Internationales Klezmer Festival
Tacheles: Ben Salomo (D)

14
SA

19:30 Internationales Klezmer Festival
Tram des Balkans (F)

14
SA

22:00 Internationales Klezmer Festival
Geoff Berner (CAN)

15
SO

17:00 Internationales Klezmer Festival
Uwe von Seltmann (D) mit T&T Wollner (D)

19
DO

14:00 Fachreihe Ernährung – Präventions-
gespräche: Diabetes

20
FR

20:00 PASSAGEN (3): Belem & Barbara Furtuna
„Ad Lucem – Zum Licht“

22
SO

15:00 Ellis Biest
Theater Morgenroth & Schwester

23
MO

10:00 Ellis Biest
für KIGA / Grundschulen

24
DI

14:00 Fachreihe Ernährung – Präventions-
gespräche: Alter & Demenz

27
FR

20:00 High Noon
Ein Endzeit-Western-Spektakel

28
SA

20:00 Le Bang Bang
„Let’s celebrate – Greatest Hits Vol. 10“

28
SA

20:00 High Noon
Ein Endzeit-Western-Spektakel

29
SO

18:00 High Noon
Ein Endzeit-Western-Spektakel

Schauspiel piel ll llllll

Schauspiel piel ll lll lll

Schauspiel piel ll ll 

Gästeforum

Gästeforum

Kindertheater

Kindertheater

Kindertheater

Kindertheater

Konzert

Konzert

Tanz

Kinderkonzert

Konzert

Konzert

Konzert

Konzert

Konzert

Konzert

Konzert

Lesung

Konzert

Konzert

Lesung/Musik

Konzert

Konzert

Rosenstraße 50 | 90762 Fürth

Tel. 0911 74912-0 | www.stadthalle-fuerth.de

Veranstaltungen März 2020
Samstag, 29.02.2020, 10.30 Uhr
Sonntag, 01.03.2020, 10.30 Uhr
MINERALIENTAGE FÜRTH
Montag, 02.03.2020, 20.00 Uhr
MAX HERRE -
ATHEN TOUR 2020
Samstag, 07.03.2020, 12.00 Uhr
Sonntag, 08.03.2020, 10.00 Uhr
FRANKEN-BIKE 2020
Samstag, 14.03.2020, 10.00 Uhr
Sonntag, 15.03.2020, 10.00 Uhr
RADMESSE FRANKEN
Montag, 16.03.2020, 20.00 Uhr
FAT FREDDYS DROP
& Support: LADI6
Dienstag, 17.03.2020, 20.00 Uhr
MAX GIESINGER
DIE REISE TOUR 2020
Mittwoch, 18.03.2020, 20.00 Uhr
MAX BARSKIH
Russisches Pop Konzert
Freitag, 20.03.2020, 20.00 Uhr
BADESALZ
Kaksi Dudes
Samstag, 21.03.2020, 20.00 Uhr
CHARIVARI DISCOMANIA
Die Mega-Party auf 4 Areas
Sonntag, 22.03.2020, 17.00 Uhr
FÜRTHER KAMMERORCHESTER
Jahreskonzert
Dienstag, 24.03.2020, 20.00 Uhr
LOREDANA -
KING LORI TOUR 2020
Samstag, 28.03.2020, 10.00 Uhr
Sonntag, 29.03.2020, 10.00 Uhr
mein Zuhause! BAU- UND IMMOBILIENMESSE

Vorschau
Samstag, 04.04.2020, 12.00 Uhr
Sonntag, 05.04.2020, 11.00 Uhr
NATURHEILTAGE FÜRTH 2020
Messe für Fachbesucher und Endverbraucher
mit vielen Ausstellern und Vorträgen zu den 
Themen Gesundheit und Spiritualität
Dienstag, 21.04.2020, 20.00 Uhr
EUROPEAN TOUR 2020
GOTTHARD
and very Special Guest:
MAGNUM
Pure  Rock live in Concert!

Rosenstraße 50 | 90762 Fürth


